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klbend-Kusgabe.
1. Wtatt.

Am Waterberg.
Ter neue Oherbefehlshaber unserer südwestasrikani-

. fdtjert Truppen, v. Trotha , ist am Sonnabend mit dem
Verstärkungstransport in Swakopmund eingetroffen und

' pachte im Lause des Montags in Okahandja zu sein.
! das über 300 Kilometer von Swakopmund enffernt ist,
j jtnb wo sich nach den letzten Meldungen die neunte Kom-

pigirie befindet, welche den Verpflegungsnachschubdecken
ftll. Von Okahandja aus dürste Generalleutnant von
Trotha auf der Etappenstraße nach Onjatu vorrücken und
hmnen kürzester Frist im Waterberggebiet eintreffen, dem
er sich von Süden nähert , und das zurzeit bereits in der
Hauptsache von unseren Truppenabteilungon , den Kolon¬
nenv. Estorsf, Zülow und Volkmann, umstellt ist.

Alsbald nach dem Eintreffen v. Trothas auf dem
Waterbergschauplatz dürften die Operationen gegen die
Hereros, die ca. 6000 Mann stark südlich des Water-
ierges am Omurambo-na-Matako stehen sollen, ihren
Slirfmg nehmen. Wann dies geschehen wird , steht da¬
hin, da das Tempo, in dem Generalleutnant v. Trotha
gegen den Waterberg vorrückt, von vielerlei Faktoren
chhängt, die sich von hier aus nicht berechnen lassen. Es
ist selbstverständlich, daß der 'entscheidende Schlag erst ge-
Krt werden wird, nachdem die umfassendstenVorkehrun¬
gen getroffen und so viel Verstärkungen herangezogen
woben sind, daß nicht nur der Sieg unserer Truppen
verbürgt, sondern auch ein Entweichen der geschlossenen
Hereromasse nach Möglichkeit verhindert wird.

Aus der von dem zurzeit in Swakopmund befind¬
lichen Major v. Glasenapp gemachten Mitteilung , daß
me am Watevberg versammelten Hereros ungesäbr 6000
Mann stark sind, geht hervor, daß sich der überwiegende
All der Stroitkräfte , über welche die Hereros überhaupt
verfügen, dort zusammengezogen hat . So weit bisher
Mmnt geworden ist, haben die Hereros im ganzen etwas

i ^ .10 000 Krieger ins Feld gestellt. Zieht man nun
m mcht geringen Verluste, welche die Hereros im Lause
M Kämpfe an Verwundeten, Kranken und Toten zu
derzeichnen hatten, in Rechnung, so erhellt daraus , daß.
»»gesehen von den am Waterberg versammelten Kriegern,

!mr noch kleinere versprengte Trupps im Felde stehen
Auen. Derartig ^ kleinere Banden machen nach den ver-
IchÄenen aus Südwestafrika gekommenen Meldungen
«besondere noch die Gegend Gobabis-Epukiro, das Ge-
M um Omaruru , die Etappenstraße Okahandja -Onsatu

!« die Komasberge bei Otjimbingwe unsicher, so' daß
mvmmbrhin nicht unbedeutender Teil unserer Streit-
»aste noch Mr Sicherung und Säuberung dieser Gebiete
verwendet werden muß.

Dem Hauptkontingent, das unter der Führung von
ffchas am Waterberg den Entscheidungsschlag gegen die

Mittwoch, den 15. Juni.
Hereros führen soll, steht angesichts der großen Übermacht
der Hereros, b'te dazu über ein für die Verteidigung gün-
strges Terrain verfügen, eine sehr schwere und blutige
urbeit bevor; und die erst jetzt bekannt gewordenen An¬
gaben über die Stärke der Hereros lassen es unschwer als
begreiflich erscheinen, weshalb Oberst Leutwein das Ein¬
treffen v. Trothas und des Verstärkungstransportes ab
gewartet hat. Die von einigen Zeitungen gebrachte Mit¬
teilung, daß Oberst Leutwein den Schlag gegen die
Hereros noch vor dem Eintreffen v. Trothas führen
wolle, um vor dem Rücktritt vom Oberkommando noch
einmal seine Fähigkeiten zu beweisen, konnte ohnehin nicht
ernst genommen werden, da einem so bewährten Manne
wie dem Gouverneur Leutwein gegenüber die Unter¬
stellung, daß er nicht aus wohlerwogenen sachlichen
Gründen , sondern aus persönlichen Motiven handeln
werde, wahrlich nicht am Platze war.

Es ist selbstverständlich, daß auch Generalleutnant
v. Trotha , der jetzt das Oberkommando übernehmen wird,
aber zweifelsohne mir in vollem Einvernehmen mit dem
Gouverneur Leutwein handeln wird , der ja vor dem
NeuangekommenenTrotha den Vorzug der intimen
Kenntnis von Land und Leuten hat, die Operationen
gegen die am Waterberg versammelten Hereros ebenfalls
nrcht überstürzen, sondern den Vorstoß erst nach den um¬
fassendsten Vorbereitungen eröffnen wird . Denn , wie
wir schon betonten, kommt es nicht nur daraus an, die
Hereros zu schlagen, sondern zugleich nach Möglichkeit ein
Entweichen größerer geschlossener Massen zu verhindern,
eine Ausgabe, deren Schwierigkeit in dem gebirgigen
Terrain gewiß nicht zu unterschätzen ist. Die Notwendig¬
keit, die Hereros gründlich und radikal zu schlagen, kann
nach den Erfahrungen , die wir bei den Herero-Aufftän-
edn von 1888/89 , 1896, 1897 und 1898 gemacht haben,
nicht mehr bestritten werden.

Auch wenn, wie zu hoffen steht, den Hereros am
Waterberg in Bälde eine entscheidende Niederlage zuge¬
fügt werden sollte, wird für unsere Truppen noch Arbeit
genug bleiben, selbst wenn die Nachrichten über die unter
den Ovambos aufs neue ausgebrochenen Unruhen sich als
iibertrieben Herausstellen sollten. Gilt es doch in Süd-
westafrika, die Pazifizierung eines Gebietes durchzu-
fuhren, welches 886 100  Quadratkilometer umfaßt , also
anderthalbmal so groß ist wie das Deutsche Reich.

RedaktionS-Ferusprecher Ro. 52. 1904.

3. internationaler Frauenkongreß.
S. u. H . Berlin , 14. Juni.

In der zweiten Sektion begann um Halbzehn Uhr das
einleitende Referat Alice Salomcms über „Die Lage
dergewerblichenArbeiterinne  n". Sie be¬
dauerte, daß es nicht möglich gewesen sei, Rednerinnen
aus den arbeitenden Klassen selbst zu gewinnen. Die aus¬
ländischen Arbeiterinnen hätten sich für die Dauer des
Kongresses nicht frei machen können, während die deut¬
schen politischer Rücksichten wegen nicht gewagt hätten,

öffentlich aufzutreten . Sodann nahm Frl . Henriette von
der Ney-Holland das Wort zu interessanten Schilderun¬
gen aus ihrem Laude. Wohl sei Holland ein kleines
Land, das soziale Elend aber so groß wir nirgendwo
anders . Tie Schuld treffe die Regierung mit ihrem
Prinzip „Laissez allez ". Daher sei es möglich gewiesen,
daß Holland bis 1889 auch nicht das unvollkommenste
Arbeiterschutzgesetz gehabt habe und erst seit 1900 ein
Schulgesetz, denn man habe den Schulzwang als Eingriff
rn .bie. Familienrechte empfunden. Geradezu 'entsetzlich
seien die Bedingungen, unter denen Frauen arbeiten, be¬
sonders in den 3iecjeleien; der Zustand sei ungefähr der
gleicĥ wie die Leibeigenschaft. Ziegeleibesitzer suchen
ausdrücklich Arbeiter mit zahlreicher Familie , um die
weiblichen Mitglieder dann zwangsweise auszunutzen
gegen einen Wochenlohn von durchschnittlich5 M . bei 10
bis 12 Stunden Arbeit. Auf diese Weise sei es auch fast
unmöglich, daß Familienväter ihren Töchtern ein besseres
^.os verschaffen können. Sind etwa Töchter in einem
städtischen Haushalte 'angestellt, so ist oft der Vater
monatelang arbeitslos . — Zum Bedauern der Zuhörer
konnte Frl . von der Ney ihre Ausführungen trotz auf-
munternder Zurufe nicht beenden, da die festgesetzte Zeit
verstrichen war . Es folgte nun eine Schilderung der Lage
der Fabrikarbeiterin in Deutschland von Frl I) r Marie
Braun -Karlsruhe . Rednerin tritt besonders der Frage
näher, ob überhaupt die Frauenarbeit ein unentbehrliches
Test unserer Industrie bilde und kommt zu dem Resultat,
daß die ungelernte Frauenarbeit minderwertig ist, die
systematisch durchgeführte in manchen Produktions-
zweigen der des Mannes durchaus gleichwertig, während
sie in einigen Industriezweigen , z. B . in der Schmuck-
Industrie und der Zigarren,sabrikation , heutzutage völlig
unersetzlich sei.

Im blauen Saale wurden inzwischen die Derhandlun»
gm zur „Fürsorge für Kinder und Jugendliche" gepflo-
gen, bei welchen besonders die Ausführungen von Frau
Plothow-Berlin großes Interesse fanden. Sie sprach
über Kinderhorte.  Die moderne Industrie nÄjme
vielfach den Kindern die elterliche Fürsorge . Während
durch Krippen und Säuglingswesen die Fürsorge für die
Kinder schon lange begonnen habe, sei die Anteilnahme
am Wohlergehen der schulpflichtigen Jugend erst neueren
Datums . Nur die Verwilderung und das Zunchmeu
der Zahl jugendlicher Verbrecher habe die Aufmerksamkeit
aus diese gelenkt. Allerdings habe man bereits Beschäf¬
tigungsanstalten gehabt für aussichtslose Kinder, die aber
die Kinderkraft ganz unglaublich ausnutzten. Nach dem
Bericht der Arbeitsschule in Bunzlau seien den Zöglingen
oneanm'§n 0056 M. ausgezahlt , aus den Köpf ungefähr
20 M . 50 Ps oder 1 M. 70 Pf . im Monat . Me Kinder
haben dafür aber 3835 Paar Strümpfe stricken, 17 550
Puppenkleider häkeln und 672 Samfftreisen mit Perlen
benähen müssen. In Heilbronn werden die Kinder mit
Gartenarbeit und Strohslechten beschäftigt und erhalten
dafür einen Pfennig die Stunde , die größeren Kinder für
zwei Stunden  drei Pfennig Arbeitslohn . In der .Knaben-

Oie § ahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(16. Fortsetzung.)

^rion aber nickte immer sehr interessiert.
«Horen Sie , bester Freund , dann haben wir ja einen

„Erichen Schlager fiir die Automobilausstellung im
Sommer in Buffalo !"

. "Natürlich überlasse ich die geschäftliche Ausnutzung
wrem Herrn Gemahl, gnädige Frau ", sagte er ein

sowenig herabgestimmt. „Aber leid tun würde mir 's,
I“*fcüft keine Gelegenheit mehr hätte, den größeren

stuchen persönlich beizuwohnen."
"D, das müssen Sie ."

»̂ Donat zuckte die Achsel. „Mein Urlaub ist Anfang
u°»vuar zu Ende."
Im,,"®?' k|Qnn  bitten Sie darum, daß er Ihnen ver-
^»gert wird."

"Das ist fast ausgeschlossen."
' "-wer zur Sportausstellung im Sommer müssen Sie^Wmneu."
ĵ ^ û in̂ paar Tage würde stch's machen lassen, für

"̂ uch wenn ich Sie herzlich bitte?"
hatte ihm ihre schlanke, warme, nervöse Hand

' , ^ .heugte sich darauf nieder, um sie zu küssen.
äito'sP?? suchen mir 's allerdings schwer", sagte er in

J ^ änbertem Tone — ein wenig unsicher, wie es
erscheinen wollte.
hörte auf dem Hose die Stimme Capitants.

i»x7ffuaft, immer im Bann seiner Geschäfte, immer auf
mx hinter irgend einer Spekulation her, war er
°achniittag über in der Stadt beschäftigt gewesen.

S&I?7  Damenbesuch!" rief er in seiner stets verbind.
kM und galanten Manier.

Me Unterhaltung ward von da an französisch ge¬
führt . Marion tellte ihrem Manne gleich die frohe Bor-
schaff mit , daß Donat erklärt habe, mit seinem Versuch
das erste glückliche Resultat erreicht zu haben.

Sofort war Eapitant mitten drin im Technischen.
Donat 'wunderte sich, daß Eapitant über vieles, was

er ihm vorführen wollte, bereits unterrichtet war . Eapi-
taut machte aber gar kein Hehl daraus , daß er nach
Fabrikschluß off noch in der Werkstatt gewellt hatte und
daß ihm da — ganz zufällig — dies und jenes von Donats
Modellstücken unter die Finger geraten war.

„Also, meine Herrschaften", sagte Donat , „ich der-
Mache das Modell hiermit feierlichst der Firma Eapitant.
X Oder nein, meiner gütigen Protektorin ." Er hatte
sich dabei nach den Damen umgewandt . Es war noch
gar nicht entschieden, welche der beiden Schwestern er be¬
zeichnen wollte, aber Marion gab ihm schon gnädig
lächelnd die Hand.

„Ich kann schon kaum erwarten , bis die Firma Eapi-
taut das hundertste Modell verkauft hat !" ließ sich der
Fabrikant vernehmen, während ein flottes Lächeln über
seine immer unruhigen und nervösen Züge glitt.

„Hundert Modelle — jedes etwa zu 40 000 Frank —
das klingt wie ein Märchen!" sagte Marion ausatmend.

„Was würden Sie bloß mit all dem Geld anfangen ?"
fragte Donat , auf den scherzenden Ton eingehend.

„Ich glaube, ich würde unter Umständen einen Teil
meiner Schulden bezahlen", warf George Eapitant trockenein.

„Und Sie , meine Gnädige?"
Marions Augen glänzten. „Es schwebt mir so etwas

wie eine weiße Lustyacht vor."
„Wie sie die Baronin Rothschild aus dem Genfer See

besitzt?" stimmte Eapitant zu. „O, das wäre auch mein
Geschmack."

„Und Brillanten ", fuhr Marion fort, der es eine fast
kindlichs Freude bereitete, sich in derlei Träumereien zu

und eine schmuckeverlieren, „viel, viel Brillanten
Villa !"

„Ja , eine Villa in Trouville ", ries Eapitant lebhaft.
„O nein, nicht in Trouville ", sagte Marion , „da gehen

unsere Neigungen wieder einmal auffallend auseinander
^ie durfte mcht weiter von Paris entfernt sein, als etwaFontainebleau ."
rr bas Wlünscheäußern noch ein Weilchen in
flotter Werse weiter. Liselotte beteiligte sich nicht daran.

besay einfach die Leichtigkeit nicht, sich so vom Augen-
vtlck abhängig zu machen, wie Marion es konnte, je nach¬
dem die Debatte sich gestaltete. Und es lag für sie eine
gewisse^ ronie in der ganzen Situation . Die Seele des
erhofften großen Erfolges , der ingeniöse Donat , stand
behaglich lächelnd dabei und ließ das Paar den erhofften
großen Gewinn seiner Arbeit bereits mit vollen Händen
zum Fenster hinauswerfen . In seinem blauen Arbeits-
tittel wirkte er so schlicht wie etwa ein deutscher Werk-
suhrer. George Eapitant spielte ihm gegenüber den eie-
ganten Pariser , den Weltmann , der es nicht nötig hatte
anders zu arbeiten als mittels seines Sepkulationstalents?
Sie wußte, daß Donat während seiner praktischen Ver?
suche sich nicht gescheut hatte , selbst mit Hand anzulegen
Man sah es sogar seinen etwas verarbeiteten Fingern
an . Sie hätte es früher nie für möglich gehalten, daß ein
deutscher Offizier sich ohne Zwang zu einer solchen Tätig-
keit herbeilasien konnte.

Eapitant , der sich nur selten, und dann höchstens für
einen kurzen Augenblick irgendwelchen Phantastereien
hingab, machte der Unterhaltung ein Ende ^

„Es ist spät, meine Herrschaften", sagte er, nach der
Uhr sehend. „Ich schlage vor, daß wir jetzt schleunigst
nach Hause Zuruckkehren. Die Dinerzeit ist so wie so schon
überschritten."

Marion verstand den Blick, den ihr Gatte ihr daber
zuwarf.

„Ich darf Sie doch bitten, lieber Herr Donat ", lud
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beschäftigungscmstalt in Dresden wird' Akkordarbeit ge-
teiftet und dadurch bis zu 15 Pf . oder monatlich 15 M.
perdient. Die Arbeit dauert drei dis fünf Stunden , die
Schularbeiten und die Zeit in der Schule dazu ergibt
das Resultat , daß solch ein armes Kind täglich eine Ar
beitsleistung von 12-—13 Stunden fertig bringt . Ein er-
greulicheres Bild zeigen die Bestrebungen der Kinder
horte, -deren Begründer Professor Schmidt-Schwarzen-
herg in Erlangen war . In den Mädchenhorten der Stadt
Merlin werden in den Schulhäusern in schulfreier Zeit
'tausend-Mädchen erzogen und zu häuslichen und zu Hand-
jarbeiten angeleiteü Aus traurigen Verhältnissen stam¬
mend, sind diese fö'inber oft durch die Ordnungsliebe zu
Stützen ihrer Familie geworden. Die Frage , ob man
Kinder, ahne sie aus ihrem Milieu zu reißen, zu tüchtigen,
gesunden Menschen erziehen kann, ist damit -gelöst. —-
P ä d a g i e t e Fragen  behandelte man inzwischen im
großen Saale , wo Frl . Elisabeth Schneider den Vorsitz
«führte. Über „die gemeinsame Erziehung der Geschlech¬
ter " sprach Frl . Mcrrkki Fri -berg-FinnlanÄ. Ter Besuch
der Universitäten sei dort kostenlos und als Hörerin, sei
die Frau schon lange willkommen gewesen, anders sei es
«aber mit den Rechten des studierten Bürgers . Schon
st883 gab es in Finnland die ersten gemeinsamen Schulen,
die sich von Jahr zu Jahr mehr Freunde erwarben, sodaß
munmehp 45 existieren. Diese Zahl scheint gering in
Uübetvacht, daß sie sich auf ein ganzes Land -verteilt, aber
es muß daran erinnert werden, daß Finnland d-ernraßen
dünn bevölkert ist, daß es nicht mehr Einwohner -hat wie
Berlin und seine Vororte -allein. Die Zahl der Schüler
aus diesen -gemeinsamen Gymnasien betrüge jetzt 1200,
Wovon 600 einen wissenschaftlichen Bemf ergriffen hätten.
Die Knaben und Mädchen säßen -auch nicht -gesondert wie
die Bauern -auf dem Lande in der Kirche, sondern werden
göstissentlich in den engsten Konirex miteinander gebracht,
was sich-als ein großer Vorteil -erwiesen hat. Die Mäd¬
chen lernen da die Knaben nicht auf ein ungebührlich
«hohesP -iedestal zu stellen und ihren Kopf als einen un¬
erschöpflichen Born von Weisheit zu halten. Sie erkennen,
daß es ebenso wohIDumme wieKluge gibt, und dieKnaben
dagegen lernen Achtung vor dem weiblichen Geschlecht,
und es entschwindet das Vorurteil -der weiblichen Minder¬
wertigkeit. Dasselbe Thema wurde in anderer Beleuch¬
tung -auch vorr Frau Christine de F-auquemvnt-H-amburg
behandelt . Sie hob nicht nur die erziehliche, sondern auch
die soziale Bedeutung -der Einheitsschule hervor und for-
derte in erster Linie allgemeinen kostenlosen Schulbesuch.
Sollte sich dieses aus praktischen Gründen nicht ermög¬
lichen lassen, so solle das Schulgeld nad> dem Einkommen
der Eltern bemessen werden. Dadurch, meint Christine
v. Fauquemont , werde das goldme Gitter geöffnet, zu
dem bislang nur die vermögenden Klassen den Schlüssel
besessen. *

tut. Berlin , 14. Juni . Im Königlichen Schloß emp¬
fing die Kaiserin heute mittag eine Abordnung des
sinternationalen Frauenbundes in and-erthalbstündiger
Audienz. __

Der rujsisch-jaMnische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Berlin , 14. -Juni . Der Spezialberichterstatter
Des „Lokal-Anz." erfährt von zuverlässig unterrichteter
Seite , daß die Japaner damit rechnen, 10 060 Mann bei
der Eroberung von Port Arthur opfern -zu -müssen.

bei. Petersburg, 14. -Juni . Am 12. Juni trafen zwei
russische Offiziere aus Port Arthur in Liavyang -ein, die
sich durch -Me Wachtposten der Japaner durchgeschlichen
hatten. Sie -erzählten , daß die Japaner die -Festung eng

K». »71.
umschlossen hätten. Vorräte seien in Port Arthur ge¬
nügend vorhanden und auch sonst stehe dort alles gut.
Das Vorgehen der Russen nach Süden halte unter kleinen
Scharmützeln an. Saimatfu wurde von den Japanern
geräumt , nachdem ihnen der Weg nach Norden verlegt
war . l-B . T .)

wb . Tschif«, 14. Juni . (Reuter .) Eine «Flottille
von Dschunken, mit Mehl und Reis beladen und nach
Port Arthur bestimmt, wurde heute von den -Japanern
beschlagnahmt, die sich beim Taotai darüber beschwerten,
daß ausländische Kausleute Waren nach Port Arthur ver¬
schiffen und die Russen hier -eine Empfangsstation für

-drahtlose Telegraphie «errichtet hätten. -Von einer solchen
Station ist hier nichts zu bemerken.

hd . Petersburg , 15. Juni . Aus Mulden -wird
telegraphiert : . Die -Port Arthur belagernde japanische
Armee befindet -sich zwischen Jntschendzy und Lun-venton.
Zwischen den beiderseitigen Avantgarden -finden beständig
Zusammenstöße statt. Das hier umlaufende Gerücht von
einem Sturm auf Port Arthur hat keine Bestätigung -ge¬
sunden. (L.-A.)

wb . Petersburg , 15. Juni . (Ruff. Telegr .-Agentur .)
Nach einer Meldung aus Mulden  vom 14. d. M ., be¬
findet sich die Port Arthur belagernde Armee aus der
«Linie Nintschentsze-Lourtvantiau . Zwischen den Borposten
finden täglich Scharmützel statt. «Die Gerüchte über einen
Sturm auf Port Arthur bestätigen sich nicht.

hd .. Rom, 15. Juni . Der „Corriere della Sera"
meldet aus Tokio,  die fremden Militär -Attaches wür¬
den sich«Sonntag nach Kantung b-egeben. Man erwartet
an diesem Tage einen Angriff auf Port Arthur.

Japanischer Erfolg.
hd . London, 14. Juni . Uber -einen neuen Wafsen-

erfolg der Japaner bei Kaitschau telegraphiert der
Kriegsberichterstatter der „Daily Mail " aus «Niut -
schwang  vom 13. Juni : Die Japaner erschienen am
Morgen des 11. Juni in beträchtlicher Stärke vor einer
verschanzten russischen Stellung , machten -einen Schein¬
angriff und zogen sich alsdann zurück. -Die Russen waren
erfolgreich. 3000 Russen verfolgten die Japaner zum
Nastung-Paß . Hier «machten die Japaner Halt und unter¬
stützt von verborgen gehaltenen Verstärkungen, -griffen
sie die verfolgenden Russen an , welche nach «Verlust von
800 Toten und Verwundeten in Unordnung flüchteten.
Einige der geschlagenen Russen -kamen am- Sonntag in
Nintschwang mit 285 Transportkarren -an. -Sie zeigten
furchtbare Ermüdung «und Niedergeschlagenheit. Viele
hatten schlimme Hiebwunden im Gesicht und auch die
Pferde hatten Wunden. Abends wurde eine starke Ab¬
teilung abgeschickt, um den Rückzug der übrigen zu
decken, welche nach einer Inspektion durch -Kondratowitsch
per Eisenbahn nach Liavyang geschickt wurden.

Russische offizielle Meldungen.
wb . Petersburg , 14. Juni . Ein Telegramm -des

Generals Cyarkewitsch an den Gencralstab vom 18. Juni
besagt: In der Nacht vom 12. Juni griffen die Japaner
südlich von «der Station Wafandian und nördlich von der
Linie Pitzewo-Pulandian eine russische Feldwache beim
Dorfe Uliad-en an , wurden aber «mit Verlust zurückgc-
wvrsen. In derselben Nacht bemächtigte sich eine rus¬
sische Abteilung nach einem Kampf, der bis morgens dau¬
erte, des Engpasses und der Höhen beim Dorfe Lidiatuu.
Auf russischer Seite wurden in den Nachtgefechten vier
Mann getütet, 18 verwundet . Am 14. Juni wurde Leut-
nant Lang mit seiner Abteilung bei einer Rekognoszie¬
rung in der Umgebung von Udaochedsy, 18 Werst nord¬
östlich von Ajaniamyn , von einer japanischen Abteilung
überfallen, die zwei Kompagnien stark war . Es gelang
ihm, nach einem Handgemenge sich durchzuschlagen. Eine
gegen 3000 Mann -starke japanische Abteilung rückt von
Süden -nach Chuaija-nsian vor.

wb . Petersburg , 14. Juni . Ein Telegramm Kuro-
patkins an den Kaiser vom 18. Juni meldet: Hcuic

morgen wurde festgestellt, daß die Japaner von Pu lg»,
dian nach Norden vorrücken. Gegen 2 Uhr nachmitiaaz
stand die Front der Vorhut vom Dorfe Wandegou frs
zum Tale des Taschaho. Die Gesamtzahl der vorrückcn-
den Truppen betrug gegen zwei Divisionen, wovon ein,
im Taschahotale marschierte. Um 4V2 Uhr nach mittag-
steil te der Gegner den Vormarsch ein, nachdem er üj-
Dörfer Tandiatun , Tschanziatun, Lintziatun und M,
Höhen südlich von «Wandegou besetzt hatte . Genauere
Angaben über unsere Verluste sind noch nicht zu erhalte»
Ein Offizier und mehrere Mann sind verwundet.
wurde sestgostellt, daß die Japaner auch aus Sstujan j»
der Richtung auf den Dalinpaß vorrücken.

wb . Petersburg , 15. Juni . Ein Telegramm des
Generalleutnants Baron Stackelberg an den Kaiser vom
14. Juni meldet: Heute begann der Angriff der Japaner
auf unsere Stellung sechs Werst südlich von der «Station
Wasangou. Der Gegner machte energische Bexsucte
unseren linken Flügel zu verdrängen . Die Angriffe des
Gegners -wurden -zurückgeschlagen. Wir behaupteten
unsere «Stellung . Das -erste Regiment, welches auf dem
linken Flügel -sich befand, erlitt ernste Verluste. Der
Regimentskommandeur Oberst Chwastunow und der
Rcgim-entsadjutant wurden -getötet. General Gerngroßwurde verwundet.

Russische Verlust- .
hd . Petersburg , 15. Juni . Seit Beginn der Feind¬

seligkeiten bis 26. Mai sind auf seiten der Russen folgende
Verluste zu verzeichnen: 216 Offiziere und 4900 Mann
tot, verwundet oder gefangen.

Der „Protector".
bd . New Aork, 15. Juni . Das Unterseeboot „Pro.

teetrr ", das am 10. Juni an Bord des norwegischen
Dampfers „Fortuna " nach Cork versandt wurde, be¬
schäftigt die öffentliche Meinung nachhaltig. Der japa¬
nische Gesandte in Washington leugnet den Ankauf des
Bootes durch seine Regierung . Das Staatssekretariat
des Innern betrachtet nach altem Herkommen zerlegbare
Torpedoboote als gewöhnliche Kaufmannsware , keines¬
wegs als Kriegs -Konterbande. Der Erfinder des „Pro-
teetvr", Kapitän Lake, folgt feinem Boote in einem
Dampfer des NorddeutschenLloyd nach. Er soll in Sue;
das Kommando übernehmen und den „Protector " nach
Japan befördern . Eine Schiffsbau-Gesellschaft soll be¬
auftragt worden sein, vier Boote gleicher Beschaffenheit
schleunigst herzustcllen.

Russische Mobilisierungen.
hd . Petersburg , 15. Juni . Außer der gestern ve-

rcits gemeldeten Mobilisierung von 9 Reserveabteilungen
sollen im nächsten Monat auch ein turkestanisches und
kaukasisches Reserve-Regiment die Mobilisierungsorder
-erhalten. Der Transport des 1. Korps nach Ostasien
ist in vollem Gange.

Eine Intervention in Aussicht?
Der Londoner Korrespondent der „«Birminghamcr

Post" «will -sicher wissen, daß eine wichtige Korrespon¬
denz hinsichtlich des Krieges znrzeit
zwischen König Eduard und dem dänischen
K ö n i ß im Gange sei.

#
wb . Tokio, 14. Juni . (Reuter .) Als -gestern abend

der Transportdampfer „Taihoku Mavu" in der Hasen,
einfayrt von Port Arthur Minen legte, explodierte eine
Mine . Ein Offizier und 18 Mann wurden getötet. Das
«Schiff wurde nicht ernstlich beschädigt.

bd . Tokio, 15. Juni . 4000 Russen mit 10 Geschützen
besetzten eine befestigte Stellung in der Nähe von Futscha»
nördlich von Jinkau . -Mehrere unbedeutende Schar¬
mützel haben in den letzten Tagen stattgefunden. 4

bd . Köln a. Rh., 14. Juni . Der „Köln. Ztg." wird
aus Tokio  telegraphisch gemeldet: Die japanische»
«Siege w-erden durch glanzvolle Umzüge unter ungemein

sie -den jungen Deutschen -ein, „an uns-erm Diner teil¬
zunehmen?"

_„Sie -müssen -allerdings gestatten, daß ich erst r-asch
Toilette mache. Ich bin in spätestens einer halben Stunde
bei Ihnen ."

„Nein, -wir «warten draußen aus Sie , lieber Freund ",
sagte Marion . „Wir bringen Sie gleich in -der Eh-arrette
mit heim — gewissermaßen im Triumph ."

„Sie verwöhnen mich", wandte T-onat ein.
„Ei , wir müssen Sie «doch feiern", gab Marion gut-

gelaunt zurück, „wo Sie heute unter Umständen den
Grundstock zu uusereu künftigen Millionen gelegt haben."

Sie traten aus «den Fa -orikh-of -hinaus , während Donat
sich nach den Bureaus verfügte, wo- er in Capitants
Toilettenzimmer sich zum «Ausgehen bereit machte.

„Ein ganz originelles Kerlchen, findet ihr nicht?"
ließ sich- Marion , -als sie allein waren, verneh-mm.

„Sehr ingeniös ", lobte Capitant zerstreut. Er war
in Gedanken schon wieder mitten in seinen Geschäften.
Das neue System, das ihm der «deutsche Volontär da vor¬
geführt hatte , erschien ihm- in seiner Einfachheit so genial,
daß er sich in allem Ernst einen ganz bedeutenden Auf¬
schwung seiner Fabrik von dessen Ausarbeitung versprach.
Schwierigkeiten bereiteten ihm-im Augenblick aber mehrere
finanzielle Fragen.

„Weißt -du, Marion ", sagte er Plötzlich- halblaut zu
seiner Frau , „nach Tisch, wenn man den Kaffee und die
-Liköre bringt , könnt ihr mich mit Mr . Donat für ein Paar
Zigarettenlängen allein lassen. Natürlich müssen wir
nun in ein -bestimmtes Ko-ntraktverhältn -is miteinander
üntreten . Das ergibt sich- am ersten und zwanglosesten
-nach einem«guten Diner ." Marion nickte bloß leicht hin.

Dann schlang sie den- Arm um den Nacken der
Schwester. „Nun , kleine Liselotte, und du bist ja so still?
Was hast -du? Bist -du mir noch böse, he?"

Liselotte war so unbefriedigt , so zerguält — und gleich,
zeitig so erregt in allen Nerven — daß sie ihr nicht ant¬
worten konnte.

Marion pätschelte die Hand ihrer Schwester. „Nun
Liebchen, so- beruhige dich doch. Wenn du nicht mehr im
iAutom-obil mitfahren willst, so verpflichte ich mich mit
zehn heiligen Eiden, dich nie wieder dazu zu veranlassen.
Bist du noch immer nicht zufrieden?"

„Ach — «das ist es ja -gar nicht", jcrate Liselotte aus¬
weichend.

„Also was ist es sonst?" Plötzlich sah ihr Marion
voll ins Gesicht, fast -erschrocken. „He, du, Mädel , am
Ende hast -du Heimweh? !"

Es gab eine kleine Pause . Liselottens Brust hob und
senkte sich hastiger. Sie wandte -sich von -Marion ab.
„Ja . vielleicht ist es Heimweh", kam es endlich leise, fast
tonlos -von ihren Lippon.

Capitant wollte durchaus wissen, was Liselotte ge¬
sagt hatte.

Im Begriff , es ihm ins Französische zu übersetzen,
stockte Marion.

„Ah, seltsam", sagte sie voll Verwunderung , „das
ist aber wirklich das Originellste, was mir noch je aus¬
gefallen ist."

„Was denn nur ?" fragte Capitant.
„Ei , es gibt im Französischen überhaupt kein Wort,

um die' Seelenstimmung zu bezeichnen, unter der unsere
kleine Liselotte leidet."

Er riet hin -und h-er. Da er selbst nur wenig Deutsch
verstand, wirkten seine Wortverdrehungen so komisch, daß
Marion hell auflachte.

Da stieß Donat dazu. Er befand sich jetzt in einem
eleganten Zivilanzug , der ihn ausgezeichnet kleidete. J -m
offenen serdegefütterten Paletot , mit den tadellosen Hand¬
schuhen und- Lackstiefeln und dem glänzenden Zylinder
glich er äußerlich vollkommen einem- V-oll-blutparrser und
verriet in nichts mehr den B-lusenmann von kurz zuvor.

Natürlich wollte er erfahren, worüber man lachte.
„Ja , worüber lachen wir denn?" sagte Marion deren

Blick wohlgefällig über seine hübsche Erscheinung hinglitt.
„A-h richtig — daß es int Französischen keine Übersetzung
des Wortes Heimweh gibt."

Unwillkürlich suchte Tonats Blick dm der blassen-, be¬
kümmerten, scheuen Liselorte.

„Hm, allerdings ", sagte er, selbst ziemlich betroffen,
„das Wort wüßte ich- ebensowenig ins Französische zu
übersetzen. — Ich glaube auch wirklich", setzte er nach
einer kurzen Pause hinzu, „daß der Begriff Heimweh nur
den Deutschen bekannt ist."

Da trafen sich ihre Blicke für eine Sekunde.
Aber Marion hatte dem Chauffeur schon ein Zeichen

gegeben: die Charrette fuhr vor und man stieg ein, um
gemeinsam zum Tiner heimgukehren.

^Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Das Gordon -Vennett -Renneii.
Die fremde « Gäste. — Homburg wird Weltstadt — LadieS a«d
Gentleme ». — Verschiedene Führer -Type «. — Die Rennwage«.
— Was sind Hoffnungen . . . . Schlechte Propheten . — Ei« U»-

glückssall. — Anto-Heil!
8 . & H . Homburg v.  d . H., 14. Juni.

Das sonst so freundliche Taunusbad gleicht heute,
drei Tage vor dem großen Ereignis , einem Ameisen¬
haufen. Auf den übervölkerten Bürgersteigen sieht ma»
Vertreter un-d Vertreterinnen aller -großen Kultul¬
nationen lustwandeln, mährend auf den Fahrbahnen un¬
aufhörlich die nur einem Automobiltstenherzen als
«Sphärenmusik erscheinenden Huppentöne erschalle»,
mittels deren sich die zahllosen Automobile aller Länder
und die flinken Motorräder einen Weg durch den rege»
Wagenöerkchr zu bahnen suchen. Man sicht durch«>eg
nur elegante, auch dem Laienauge wohlgefällige Vehikel
und von den Lippen der Kenner hört man die b-e«rcf
Namen nennen : Mors , Panhard , «Mercedes, Lp«,
«Adler, Pipe , Fiat , Dürkopp, DionBouton,
Wolseley, Rapier und wie sonst noch die rührig « Autonw-
bilin-dustrie aller Länder ihre Wagen, die sich in
bürg fast sämtlich als wahre Kunstwerke präsentiere»,
getauft haben. «Neben dem mit Staubbrille und Wetter¬
mantel ausstaffierten Autler sitzt in vielen Fällen auä»
noch eine graziöse Autlerin , deren zierliches Schkenv
werk Zwar das ganze Haupt umweht, das jedoch in alle-
letzter Linie dazu bestimmt zu sein scheint, das schöneG«'
sicht vor den das Gefährt umgebenden Staubwolken, »»
damit zugleich auch vor bewundernden Augen zu
Jedenfalls stehen die Anhän-gerinnen dieser  Flaues
bewegnn-g in puncto Rassigkeit, -Schick und Toilette^
lurus ihren in Berlin versaimnelten Kolleginnen »
der anderen Fakultät durchaus nicht nach, und sicher’’
daß Homburg in diesen Tagen getrost mit Nizza,
Carlo , Paris und anderen Pruitkorten der obeE
Zehntausend wetteifern kann. Natürlich sticht Franrre >
dessen Autvmobilindustrie dem Verlauf des .
Bennett -RennenS mit ziemlich gemischten Gefühlen
gogensieht, in bezug auf die Ausstattung seiner A
mobile, als auch ihrer männlichen und weiblichen-0
fassen alle anderen Länder aus , und bei der für naM



9* SV4. Ave«d-A««gat»e, I. Klatt.
Mker Beteiligung der Bevölkerung gefeiert. Während
Ms solchen Festzuges, an dem auch Engländer und
»Mrikaner sich beteiligten, entstand auf einer Brücke ein
-«artiges 'Gedränge, daß 19 Personen getötet und eine
«He Anzahl verwendet wurden.

dä- Petersburg , 15. Juni . Aus L i a o y a n g wird
telegraphiert: Gestern mittag 1 Uhr 40 Minuten hörte
MN bei Wasangou auf der ganzen Linie zwischen Len
Mn Avantgarden starkes Gewehrfeuer, das scheinbar
jn ein allgemeines Gefecht überging. Einzelheiten
■Alen  noch.

hd. Petersburg , 14. Juni . Hier treffen täglich Teile
$ 1. Armeekorps aus dem Lager bei Krassnoje Selo ein
M gehen nach Mukden weiter . Es verlautet , daß in,
nächsten Monat ein weiteres Armeekorps mobilisier:
Müden wird.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Aus Dresden,

14. Juni , wird gemeldet: Das Befinden König
Georgs  hat sich wesentlich gebessert. Die gestrige Nacht
nerlief ohne wesentliche Anfälle von Atemnot und Be¬
klemmungen. ^ Der Kräftczustand ist befriedigend.

Der Kaiser  besuchte gestern nachmittag Berliner
jkünstlerateliers. Der Kaiser und der Kronprinz
rohnten gestern abend einem Wohltätigkeitsfeste bei, das
m Garten des Reichskanzlerpalais zum Besten des
Muenvereins für Kinderheilstätten an den doutschen
Leeküsten unter der Ägide der Gräfin Brilon» veran-
Mltet war . Der Kaiser speiste mit dem Reichskanzler-
Mr. Ein Liederquartett trug Volkslieder vor.

* Preußischer Landtag . Die B u d g e t k o m mi s-
sion des Abgeordnetenhauses  bewilligte voll
die geforderten Summen ^ zur Herstellung von Eisen¬
bahnen und zur Beschaffung der Betriebsmittel (eine
Haupteisenbahn von Sosnitza über Pveiswitz nach Eger-
seld und 21 Nebenbahnen), für Einführung eines staats-
chenen Betriebes ans einer oberichlesischen Schmalspur¬
bahn, zur Beteiligung des Staates an dem Bau einer
Eisenbahn von Elmshorn nach Oldesloe und zur Betei¬
ligung des Staates an dem Unternehmen des Ober-
haufener Wasserwerkes, sowie zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen, insgesamt 346 815 000 Mark . — Die
Kanalkommission des Abgeordneten¬
hauses  beriet die Vorlage, betr. Herstellung eines
Kroßschiffahrtswegs Berlin -Stettin , und nahm einen An¬
tragv. Arnim an, 1. die Regierung zu ersuchen, Er-
hÄungen darüber anzusteüen, ob durch Einführung eines
elektrischen Zugbetriebes ans dem bestehenden Finowkanal
eine Verbesserung und Verbilligung der jetzigen TranS-
ij-ortverhältnisse herbeigeführt werden kann, 2. die Regie-
Mg zu ersuchen, mitzuteilen, wie sich in den letzten sunt
Etatsjahren der Wagenladungsverkehr nach ' Mengen
und Arten zwischen Berlin und Stettin und umgekehrt
gestaltet hat, sowie eingehend zu prüfen und der Kom¬
mission mitzuteilen, ob im direkten Verkehr Stettin -Ber-
in und umgekehrt bie Eisenbahnfrachten für Wagen-
adungsgüter behufs Entlastung des Finowkanals wesem-
ch herabgesetzt werden können. Die Kommission nahm
emer einen Antrag Rewoldt an, die Regierung zu er-
uchen, Erhebungen über den Einfluß des Großschiff-
chrtsweges Berlin -Stettin auf das Gewerbe der Binnen-

Mfer anzustellen und vertagte sich dann auf Donncrs-
wgabend̂— Die Ansiedclungskommissiondes Abgeord-
mteichauses setzte die Beratung des Paragraphen 13d,
iinfi e d e l un g d e r P o l e n, fort , wobei der Minister
«eŝ nnern zugab, daß die Grundstückpreisefallen w>ür-
cwV a^er  erwünscht, da der Preis den Wert uni

Prozent übersteige. Das Gesetz sei ein Kbmpfgefetz,
aber zum Frieden führen, der auch von der Staats-

regierung gewünscht werde. Unter den Polen würde abe
immer Eweiter für ein „Königreich Polen " agitiert,
schließlich wurde der Paragraph unter Ablehnung der
dazû eingebrachten Abänderungsanträge in der Fassung
des Herrenhauses angenommen.

Italien und der Dreibund. Nach dem
„B. K.." ist es Tatsache, daß gegen Ende der achtziger
Jahre bis znm Jahre 1895 ein Geheimvertrag zwischen
Lpanien und Italien bestanden hat , von dessen Existenz
die Teilnehmer om Dreibunde durch das Kabinett des
Ouirinals unterrichtet worden .sind. Dieser Geheim¬
vertrag bezweckte die gemeinschaftliche Wahrung des
Gleichgewichtes im Mittelmeer, das sich damals durch die
Festsetzung Frankreichs in Tunis für beide Mittelmeer¬
staaten als gefährdet erwies. Tie Bestimmungen dieses
Geheimvertrages haben niemals praktische Wirkung
erlangt.

* Sozialdemokratisches. Ein in dem „Vorwärts " ver¬
öffentlichter Aufruf deS sozialdemokratischen Patteioor-
standes richtet an die Parteigenossen, speziell an die Par¬
teipresse das dringende Ersuchen, nachdem die aus den
Vorgängen quf dem Dresdener Parteitage resultierenden
Schiedsgerichtsverhandlungen ihren Abschluß gefunden
haben, die Streitigkeiten ruhen zu lassen. Bei sachlichen
Meinungsverschiedenheiten mögen die Auseinander¬
setzungen ohne persönliche Gereiztheit und Gehässigkeit ge¬
führt werden. In dieser Sache sei in der letzten Zeit
manchmal gröblich gesündigt worden. Diese Kampfes-
weise müsse aushören.

* Rundschau imReichc . Ter Kaiser  spendete
10 000 M . für die S e e INa n n s h ä u s e r der Kaiser¬
lichen Marine.

Vom Kriegsgericht zu Hannover  wurde der Land¬
lagsabgeordnete Di\ Max Iäuecke  wegen Heraus-
f o r d e r u u n g des welsischen Reichstagsabgeordneten
v , Hodenberg-Ribbesbüttel zum Zweikampf zu
tü e r Tagen Festungshaft  verurteilt.

Der AuMd in DeM-MMaMli.
hd . Berlin , 14. Juni . Generalleutnant v. Trotha

meldet aus S m a ko pur u n ü : Da großer Mangel an
Etappentruppen und Arbeitern ist, wurde Transport
Lüderitzbucht telegraphisch angewiesen, den Bataillvns-
stab und eine Kompagnie in Swakopmuiid zu lassen,' es
sollen also im Süden eine Kompagnie und eine Batteriebleiben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Im böhmischen Land¬

tage  betonte der Oberstlandmarschall Fürst Lvbko  -
w i tz in seiner Begrüßungsansprache mit Bedauern , daß
die parlamentarischen Verhältnisse  nicht
nur im Lande, sondern auch im Reiche derartig seien,
daß keine Aussicht auf eine gedeihliche Tätigkeit vorhan¬
den sei. Er sprach die Hoffnung aus , daß die patriotische

elbstvcrleugnung und die gesunde Vernunft endlich ein¬
mal die bestehenden Hindernisse beseitigen werden. Nach
Verlesung des Einlaufs nahmen die deutschen  Ab¬
geordneten die Obstruktion  wieder auf, indem sie
zu den eingcbrachtcn Urlaubsgesuchen Anträge auf
namentliche Abstimmung mit 10 Minuten Pause stellten.
Die Tschechen verurteilten die Obstruktion der Deut-
chen. Herold erklärte, die Obstruktion der Deutschen im

Landtage könne die der Tschechen im Rcichsratc nicht be¬
einflussen. Nach zwei namentlichen Abstimmungen schloß
der Oberstlandmarschalldie erste Sitzung . — Aus Wien,
15. Juni , wird gemeldet: Fürst Ferdinand von
Bulgarien,  der letzter Tage hier weilte, bewarb

sich um einen Empfang beim Kaiser  Franz
Joseph, erhielt jedoch einen ablehnenden Be¬
scheid  unter dem Hinweis , daß der Monarch durch
Regiermngsgeschäfte sehr in Anspruch genommen sei. Die
Ablehnng erfolgte, weil man hier alles vermeiden will,
was von der Türkei mißdeutet werden könnte. Der
Fürst kehrt demnächst nach Sofia zurück.

* Belgien. Der Kassationshof hat im P r o z e ß de r
Kongo - Bahn  gegen den Fiskus die Bahn kosten¬
pflichtig abgewiesen. Der Fiskus hatte die Bahn nach
belgischem Recht für abgabepflichtig erklärt , jedoch be¬
hauptete die Bahn , daß sie aus Grund der Berliner
Konvention' von 1885 abgabenfrei sei. Ter Kassations-
Hof hat ebenso, wie vorher das Appellgericht, entschieden,
daß die Berliner Beschlüsse das einheimische Gesetz nicht
aufheben.

* Frankreich. Der Ministerrat beschloß, keine wei¬
teren Interpellationen im Plenum der Kammer über die
Kartäuser - Sache  zu beantworten . Er behält
sich vor, in der Kommission Aufklärungen zu geben. —
Die Bureaus der Kammer ernannten die aus 33 Mit¬
gliedern bestehende Kommission  zur Untersuchung
der Kartäuser-Angelegenheit. Dieselbe besteht aus 12
Ministeriellen und 21 Antiministeriellen . Sie beschloß,
eine beschleunigte gründliche Untersuchung anzustellcn.
— In der Kammer  beantragt Pug liefe Conti
(nationaler Republikaner ), daß die Kommission, welche
die Zwei-Millioneii-Angelegenheil untersuchen wird,
diese Untersuchung auch auf alle mit der Angelegenheit
in Verbindung stehende Tatsachen ausdehnen soll, und
daß der Kommission die Befugnisse eines Untersuchungs¬
richters beigelegt werden. Pugliesi Conti verlangt für
seinen Antrag die Dringlichkeit und gibt dann seiner Ver¬
wunderung Ausdruck, daß Lagrave seinen Posten als
Kommissar bei der Weltausstellung in Saint -Louis bei-
bchält. Redner sagt ferner , er hoffe, daß der Sohn des
Ministerpräsidenten bald seine Unschuld werde dartun
können. (Lebhafter Widerspruch links .) Ministerpräsi¬
dent C o m b e s erklärt , er allein sei verantwortlich und
werde keine Verleumdungen gestatten. (Beifall links;
Lärm rechts.) ^ Brisson (sozialistischer Radikaler ) wirft
Pugliesi Conti vor, daß er Leidenschaftlichkeit in die Ver¬
handlungen bringe . Keinerlei Beschuldigung fei gegen
den Söhn des Ministerpräsidenten erhoben worden.
(Beifall links.) Pugliesi Conti versucht hierauf , Zeitungs¬
artikel zu verlesen, wird aber von der äußersten Linken
nbcrschrien. Er sagt dann, man habe nicht gewagt, die¬
jenigen, die den Sohn des Ministerpräsidenten ange¬
griffen, vor die Geschworenen zu verweisen. (Zwischen¬
rufe.) Ministerpräsident Combos erwidert , er weise die
Beschuldigungen des Vorredners mit Verachtung zurück
und sei bereit, die Arbeiten der Kommission in jeder
Weise zu erleichtern. Er beantragt die Beratung des
Antrages Pugliesi Conti zu vertagen . Das Haus be¬
schließt demgemäß und setzt die Beratung des Gesetzes,
betreffend die zweijährige Dienstzeit, fort . — Ein pein -
I i che r Zwischenfall  trug sich in Dijon  zu . Der
dortige Bischof  wollte die Kommunion in der Kathe¬
drale leiten. Der Bischof, dessen regierungsfreundliche
Gesinnung bekannt ist, sollte am Eingänge der Äathedralr
von dem Pfarrer empfangen werden. Letzterer weigerte
sich, worauf der Bischof in seine Wohnung zurückkehrte.
Die enttäuschten Eltern mußten mit ihren Kindern un¬
verrichteter Sache umkehren. Bor dem bischöflichen Pa¬
lais sammelten sich große Menschenmengen an, welche
Hochrufe aus den Bischof ausbrachten . Es wurde eine
Petition unterzeichnet, die die Absetzung des Pfarrers
verlangt.

* England. Aus London,  15. Juni , wird berichtet:
Der Dampfer „Sokoto", welcher aus Alt-Kalabar am
22. Mai abging und gestern in Liverpool eintraf , brachte
die Meldung, daß ein deutscher Händler , der sich in einem
Kanu den Croß-Fluß hinabgeflüchtet hatte, am 14. Mai
in Alt-Kalabar cintras . Der Mann hatte mit drei an»
deren Reisenden in einer Fabrik auf deutschem Gebiete

Dienstag geplanten Eleganz-Konkurrenz der zu den
tiennsestlichkeiten erschienenen Automobile wird es ganz
Wer den Vogel abschießen. An zweiter Stelle kommt
i-ngland, dessen blonde Töchter ebenfalls eine ganz bc-
lonscre Vorliebe für den modernsten Sportbetricb zu
W*# scheinen. Doch lenken sie die Wagen meist nicht
M , sondern überlassen die Führung ihren hageren,
Meigsamen und fast feindselig dreinblickcndcn
«Hauffeuren. Die Einfahrt der Engländer glich einem
»aräiranlenzuge. Der „Ladies Automobil-Klub", der
ro corpore erschien, eröffnete den schier unabsehbaren
^^ Hrobil-Wage»troß, dann folgten die Gentlemen im
«»ellosen Auto-Dreß . Aus ganz anderem Holze wie

zurückhaltenden Briten sind die österreichischen und
^metrischen Automobilisten geschnitzt. In ihrer leb haf-
s? Art lassen sie überall gern ihre Meinung über die
Mncen der bevorstehenden Rennfahrt hören, und
«̂ Österreicher, deren drei Rennwagen sämtlich Merce-
2? der österreichischen Daimler -Motoren -Gesellschaft in
Men sind, zweifeln nicht daran , daß diese Marke , gleich¬
et ob deutschen oder österreichischen Ursprungs , siegen
77 ° . Die Italiener schwören aus ihre Fiat -Gagen . Der
uglnelle Name ist aus den Anfangsbuchstabender Firma

L^ orioca Ilnligno di Automobili " zusammengesetzt.
Andrer Gefährte sind für das Rennen tiefschwarz ge
NHsn, während Deutschlands Farbe bekanntlich Weiß
^Österreich hat das Schwarz-Gelb , England die grüne,
d̂ unkreich bi« blaue, Belgien die gelbe und die Schweiz
»Mlbe Farbe als Erkennungsfarbe gewählt.

Alle an dem Rennen beteiligten Automobile sind be-
zur Stelle, ebenso auch ihre Führer, und naturge-

*7° stehen beide Faktoren im Mittelpunkt des allgemei-
I nteresses. In erster Linie interefficrt ist natürlich

ttanHe JenaNkn, der Sieaer des voriäbriaen Gordon-Jenatzky, der Sieger des vorjährigen Gordon
----" -'Rennens und der Führer des ersten deutschen

.K^ 't̂ es-jWagens. Wo das gutmütig dreinschauende,ktmasa». eingefallene, starkknochige, mit einer sogenannten
^caurersraise" umkleidete Gesicht des berühmten Bel-

rs sichtbar wird , lenkt es auch aller Blicke auf sich, und
mentiich die leidigen „Wettonkel", die nirgends fehlen,

Spielrout einen guten „Tip" wittert , suchen aus
k?  Ebenen des äußerst schweigsamen Jenatzky ihre luf-

Schlüsse zu ziehen. Wehe, wer ihnen ins Garn
Auch der zweite deutsche Wagenlenker, Baron de

E ? » der ebenfalls Mercedes fährt, ist belgischer Ab-
!U»g und durch seinen Kilometer-Rekord, den er im

Kampf mit Gvbron-Brilliä aufstellte, in automobilistrschen
Kreisen vorteilhaft bekannt geworden. Nur in Fritz
Opel, dem Führer des dritten deutschen Wagens, der aus
den ihm gehörigen Opel-tDarraq -Werken hevvorgegangcn
ist, haben wir einen deutschen Führer zu begrüßen, dessen
Name noch dazu mit dem deutschen Sportleben auf das
innigste verknüpft ist. Ans der Frankfurter Radrenn-
sahrerfamilie Adam Opel Hcvvorgegangcn, hat sich der
setzt 80jährige Fritz Opel in jungen Jahren schon als
Radchampion betätigt, und sein Übergang in die Auto-
mobillndustrie hat nur dazu dienen können, auch dem
Automobitsport in Deutschland neue Wege zu bahnen.
Auch die beiden ersten englischen Fahrer , S . F . Edge und
Sidney Girling , sind aus der Radrenniwelt hervorqc
gangen. Edge, dessen Erscheinen nach seinem bösen
Sturze beim englischen Ausscheidungsrennen zunächst
zweifelhaft war , führt einen Napicr -Wagen, während
Girling und der dritte englische Führer , Charles Jarott,
die mit liegenden Motoren ausgerüsteten Wolseley-
Wagen steuern werden, von deren neuartiger Konstruk¬
tion man sich vielfach Überraschungen für das Rennen
verspricht. Die drei österreichischen Wagenlenker sind
Wilhelm Werner , Hermann Braun und Mr . Warden.
Die elfteren beiden stammen aus Heilbronn , bczw. Cann-
stait in Württemberg, so daß auch ihr Sieg sich als ein
deutscher Steg darstellen würde, umso mehr, als die
österreichische Daimler -Gesellschaft ein Kind der deutschen
ist. Als äußerst sichere Führer gelten die drei französischen
Wagenlenker Thery , Salleron und Rogier . Sie lenken
Grasier -Mors - und Turcat -iMdry-'Wagen, nachdem die
altberühmte Panhard -Marke bei dem französischenAus¬
scheidungsrennen keinen Platz zu erringen vermocht bat.
Die Lenker der italienischen Automobile sind sämtlich Be-
ritfsfahrer , die also den Vorzug haben, ihre Vehikel ganz
genau zu kennen. Als ein vollkommener Neuling prä¬
sentiert sich der schweizerische Wagen der Firma Tufaux
Freres in Genf, doch gibt es Leute, die gerade von die¬
sem „Outsider" große Stücke halten.

Uber die Aussichten der einzelnen Führer läßt sich
natürlich nicht das geringste sagen. Von tausend und
abertausend Zufälligkeiten ist der Sieg abhängig, und
angesichts der herrschenden Ungewißheit ist natürlich
allerlei Kombinationen Tür und Tor geöffnet. Die un¬
glaublichsten Tips werden gegeben, und vor den unge¬
heuerlichsten Rückschlüssen ist man nicht sicher. Gehen doch
einige Unglücksraben so weit, selbst aus dem Renntermin

allerlei Unheil vorauszusagen . Warum mußte aber auch
ein Freitag , und noch dazu ein Datum wie der 17., in
dem eine Sieben vorkommt, gewählt werden ? Dazu kam
heute ein kleiner Unfall, den geschäftige Phantasie gleich
zu einem „ersten Automobil-Unglück auf der Rennstrecke"
auszugestalten suchte. Auf dem Glücksteiner Weg fuhr
eines der Renn-Autvmobile, das die Srrecke absahrcn
wollte, mit einem Gescllschaftswagen zusammen. Der
Wagen fiel um und seine Passagiere rollten in einen
Graben , aus Lein sic sämtlich heit hervorgezogen wurden.
Dagegen erlitt der Chauffeur des Automobils eine ge.
ringfügige Verletzung. Hoffen wir , daß dieser Unfall der
einzige bleibt. — „Auto Heil !"

^eslöen̂ ThLlUer»
Dienstag,  14 . Juni : Erstes Gastspiel C. W.

Büller. „Der Raub der Sabinerinnen ." Schwank
in 4 Akten von Franz und Paul v. Schönthan  Regie-Aldurn U n g e r.

Man müßte vorerst eine Naturgeschichte der Schmiere
und des Schmierenlebens schreiben, um die Leistung
B ü l l e r s, des gestrigenGastes intResidenz-Dheater, rich¬
tig zu würdigen . In wie viel Auffassungen ist der brave
Einanuel Striese mit seinem „Genig Titius Tatius"
schon über die Bühne gegangen. Neben dem Striese,
der, mehr Clown als Komödiant, nur für die Trikot-
szene zu spielen scheint, steht der Striese mit sentimen¬
talem Einschlag, der jedesmal, wenn er von seiner lieben
Auguste spricht, die Tränen in der Stimme hat. Neben
dem Striese , der seine Schmiere Philister- und schwung¬
los wie einen Handel mit Gemüse und Seife betreibt,
hören wir einen Striese , der überhaupt nur im holprigen
Lchlllerpathos der Provinz spricht.

Das Verdienst Millers war es nun , daß er nicht in
Übertreibung irgend eines dieser Züge eine wenn auch
noch so unterhaltsame Karikatur gab, sondern daß er in
kluger Einordnung und Verschmelzung all dieser Eiuzel-
linien eine Gestalt schuf, die trotz aller gewagten Komik
fest auf dem Boden des Menschlichen stand. Die
Mäßigung in der Ausnützung komischer Effekte, jene
wertvollste und dabei so außerordentlich seltene Tugend
des echten Komikers, vergaß Büller nur in ganz einzel¬
nen Momenten, die man über der schönen Diskretion
die die Leistung im ganzen beherrschte, gern verzieh Bei
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cn der Grenze von Englisch -Südnigeria gearbeitet , als
Die in Empörung befindlichen Eingeborenen die Ansiede¬
lung überfielen . Der Mann konnte sich mit vier Weißen
retten . Die Fabrik wurde niedergebrannt . Schließlich
wurden die Rebellen von deutschen 'und englischen
Truppen zerstreut und flohen ins Innere , nachdem sie
Viele Tote zurückgelassen hatten.

* Rußland . Der „Köln . Ztg ." wird aus Peters¬
burg  berichtet : Während hier kaum noch jemand von
dem Überfall des Fürsten Dolgo ruckt auf
den Grafen Lambsdorff  spricht , tauchen in der
Londoner und Pariser Presse noch immer Auslassungen
über den jeden politischen Charakters entbehrenden Vor¬
fall auf . Einige ausländische Journalisten versteigen sich
sogar zu der Behauptung , Lambsdorffs Schuld an dem
Ausbruch des Krieges mit Japan habe die Tat Dolgv-
ruckis veranlaßt . Wie unbegründet eine derartige Be¬
hauptung und wie unbegründet die Folgerungen sind,
die Stellung Lambsdorffs sei erschüttert , geht deutlich aus
der jetzt bekannt gewordenen Tatsache hervor , daß Kaiser
Nikolaus den Grafen gelegentlich des Angriffes Dolgo-
ruckis seines vollen Vertrauens versicherte . Der Kaiser
gab ihm zu verstehen , daß er die gegen den Minister er¬
hobenen Vorwürfe , wonach er die Schuld am Kriege
trage , für völlig unbegründet halte . Außerdem sei, wie
der Kaiser Hinzufügte , ja auch bekannt , daß gerade Lambs¬
dorff es war , der am meisten für die Erhaltung des
Friedens eingetreten fei . Von einer Erschütterung der
Stellung Lambsdorffs kann somit gar keine Rede sein.

* Spanien . In der Kammer befragte No ei dal
die Regierung über die Zugehörigkeit Spaniens zum
Dreibünde,  die durch einen Artikel der „Neuen
Freien Presse " bestätigt worden sei, und bittet um Aus¬
kunft , aus 'welchen Gründen Silvela das von seinem
Vorgänger entworfene Abkommen mit Frankreich nicht
'unterzeichnet habe . Ministerpräsident Maura antwortete,
Silvela hätte geglaubt , sich nicht binden zu sollen, und er
Hätte keinen Grund gehabt , dies zu bedauern.

* Vereinigte Staaten von Nord -Amerika . Die In¬
spektoren für das E i n w a n d e r u n g s w e s e n in
New Aork werden von jetzt ab mit der größten Sorgfalt
>die Verhältnisse der Einwanderer prüfen . Von 2100
Personen , die am 13. Juni in New Jork eingetroffen
sind , wurden 32 Prozent zur weiteren Prüfung ihrer
Verhältnisse angehaltcn.

* Südafrika . Amtlich wird in Johannesburg
bekannt gegeben : Die Polizei beobachtete seit einiger
Zeit mehrere Ausländer , von denen einer die prahlerische
Äußerung machte, er würde einen M o r d v e r s u ch
gegen Oberkommissar Miln er  unternehmen , wenn
man es ihm der Mühe wert mache. Infolge weiterer
polizeilicher Ermittelungen wurde hier letzte Nacht drei
Personen , die für Anarchisten  gelten , auf Grund
der Peace prefervation act verhaftet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  15 . Juni.

o . Hoher Besuch. Ihre Majestät die K ö n i g i n von
Schweden  traf gestern nachmittag gegen 4 Uhr , von
Neuwied kommend , ans dem RheinbahnHvfe , und S . Kgl.
Hoheit der Kronprinz von S chw eben  um 4 Uhr
M Min . ans dem Taunusbahnhofe hier ein und statteten
iihrem Verwandten , Sc . Durchlaucht dem Prinzen
Nikolaus von Nassau,  einen Besuch ab . Die
Hohen Herrschaften reisten um 6 Uhr 87 Minuten mit der
Taunusbahn wieder von hier ab. Wie bei der Ankunft,
so war auch bei derAbreise Prinz Nikolaus aus dem Bahn¬
höfe anwesend.

— Personal -Nachrichten . Die Stelle des Stadtarztes in
Frankfurt a . M . soll, wie die „Franks . Ztg ." untteilt , dem prak¬
tischen Arzt Dr . med . ® ö tt t ft Hierselbst übertragen werden . —
Dem Bauleiter Anton Saal  Hierselbst ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden.

— Königliche Schauspiele . Sonntag , den 19. d. M .,
kommt auf vielseitiges dringendes Begehren „Obervn"
zur Ausführung.

- Kurhaus . Den Besuchern des am Samstag dieser
Woche im Kürgartcn stattfindenden großen Garten¬
festes  steht eine Überraschung insofern bevor , als die
Aeronantin Käthchen Paulus,  welche bekanntlich im
vergangenen Jahre auf dem „Fliegenden Adler " ihre
Lustreisc unternahm , dieselbe diesmal aus einem neuen,
eigens für sie konstruierten Apparate , einem „Flug-
Torpedo " , an Stelle der Gondel autreten wird . Das
Gartenfest beginnt bereits um 4 Uhr nachmittags ; abends
findet wieder ein brillantes Feuerwerk statt.

— Roiidcnz -ThcNcr . Als Charlcps unwiderstehliche Tante tn
dem gleichnamigen tollen Schwank von Branbon Thomas setzl
heute Mittwoch Herr Biiller sein Kaftspiel fort . Es sei hiermtl
auf die überwältigende Komik hingewiesen , mit der Herr Büller
die Figur der vermeintlichen Donna Lucia d'Rlvadorez anL-
üattet und hat er nach uns vorliegenden Berichten gerade in
dieser Rolle mit seine größten Triumphe gefeiert . Morgen
Donnerstag verabschiedet sich der Künstler als „Striesc " im „Raub
der Sabincrinncn " , worin er bei seinem ersten Auftreten so
großartige Erfolge erzielte.

— Walhalla Theater . Am Donnerstag gelangt die Operette
„Der Obersteiger " zum letzten Male in dieser Spielzeit zur Auf-
führung . Freitag wird zum 13. Male „Rastclbinder " , Gastspiel
Anni v. Babos und Haust Hanke, gegeben . Die Direktion gibt
bekannt : Um vielseitigen Wünschen entgegen zu kommen, haben
von heilte ab zu allen Wochentags -Vorstellungen Vorzugskartcn
wieder Gültigkeit .auf Parterre und Entrecplätze.

— Am Denkmal Kaiser Friedrichs waren heute , ge¬
legentlich der 10. Wiederkehr des Todestages des belieb¬
ten Fürsten , mehrere Kränze und andere Zeichen der
Sympathie und Verehrung niedergelcgt.

o . Militärisches . Die beiden Bataillone des Fnsilier '-
Regiments v. Gersdorsf IKurheff .j Nr . 80 sind gestern
nachmittag um 3 Uhr mittelst Extrazugs nach Mainz be¬
fördert worden , woselbst auf dem „Großen Sand " eine
große Gefechtsübung stattfand . 'Ein kriegsstarkes
Bataillon ging unter Führung des Herrn Majors von
'Lochoiv gegen einen markierten Feind vor . Die Übung
währte bis gegen *49 Uhr abends , worauf die Bataillone
den Rückmarsch über die neue Brücke autrateu und gegen
11 Uhr wieder hier eiutrafcn . — Am nächsten Samstag
geht das ganze Regiment nach Cronbcrg , um an der Ein¬
weihung der an der dortigen Kirche zum Andenken au
die Kaiserin Friedrich errichteten Botlvtaset tcilzu-
nehmen . Die dazu befohlene Ehrenkompagnie wird Herr
Hauptmann v. Bardeleben von hier befehligen.

— Mädchcn -Realgymnasialkursc . Um einem Bedürf¬
nis nachzukvmmen , sollen jetzt auch in Wiesbaden solche
Kurse errichtet werden . Interessenten mögen sich an
Fräulein Edit Meyer,  Schloßplatz 3, wenden.

— Der Bczirksvcrein Altstadt hat in der letzten Vor¬
standssitzung u . a . die Bebauung des Dcrnschcn Terrains,
sowie die Errichtung eines städtischen Badehauses auf
dem Adler -lTerrain und die Umgestaltung des Bücker-
brunnens in der Grabenstraßc besprochen ; ferner wurde
im allgemeinen Interesse beschlossen, für die Beibehaltung
der neuein gerichteten Personenwagen nach Wiesbaden
entsprechend einzntreten . Da die letzte Generalversamm¬
lung wegen ungenügender Beteiligung seitens der Mit¬
glieder nicht ab gehalten werden konnte , und bei der jetzi¬
gen Jahreszeit ein besserer Besuch einer weiteren Ver¬
sammlung kaum zu erwarten sein dürfte , wurde der Be¬
schluß gefaßt , die nächste Generalversammlung im Monat
September abzichaltcii , wenn nicht besonders wichtige
Fragen die frühere Einberufung einer solchen bedingen.
Die Bereinsgeschüstc werden bis , dahin von dem seit¬
herigen Vorstände weitergeführt.

o . Krankenkasse und Arzte . Die Verhandlungen zwi¬
schen den Krankenkassen und den Ärzten über ein für-
alle Kassen maßgebendes einheitliches Vertrags -Verhält¬
nis , worin namentlich die Hauptforderungen der Arzte:
freie Arztwahl und höheres Honorar Berücksichtigung
gesunden haben , sind nun zum Abschlüsse g e -

seinem Humor , der seine Schlagkraft ans dem Innern
Holt, wirkt infotgedcsscn ein verwunderter Blick, ein ver¬
haltener Seufzer , ein unauffälliger Wechsel in der Ton¬
lage zwingender als die gewaltsamsten Anstrengungen.
Und über der Komik des Striesc kam dessen Charatter-
zeichnung nicht kurz . Man sah den Schmicrendirc 'ktor,
der trotz allem das Bewußtsein der Erhabenheit über die
Philister hat , ebenso deutlich wie den schlauen Speku¬
lanten auf ein volles Haus , die leise gedrückte Demut
dessen, der halb geduldet von Stadt zu Stadt wandern
muß , so deutlich wie den gutmütigen Mann , dem seine
Auguste das Ideal aller Weiblichkeit ist. Künstlerisch
und komisch stärkste Momente waren Strieses Schmerz
bei dem Vorwurf des „Schmierendirektors " und Strieses
Freude bei der Aussicht aus das Stadttheater in Neustadt.

Das stärkste Lob für die Leistung darf man vielleicht
in die Worte fassen: Man lachte bis zu Tränen und
brauchte sich ausnahmsweise hinterher nicht zu schämen.
Ans unserem Ensemble , das den Gast flott unterstützte,
wäre der dichtende Gymnasial -Professor des Herrn
Rücker hervorznheben , der selbst die scharfe Kon¬
kurrenz mit dem Gaste ebenbürtig bestand . Das gut be¬
suchte Haus konnte sich in Heiterkeit und Beifall kaum
genug tun . J - K.

Aus Kunst und Leben.
H. Frankfurter Opernhaus . Um das nicht be¬

setzte Fach einer Opcrettcndiva bewirbt sich Fräulein
Grete Mey er aus Berlin . Sie ist die Tochter der un¬
vergessenen Berliner Hofschguspielcrin Marie Meyer,
der ersten „Frau vom Meer " , war selbst Schauspielerin
und gastierte als solche vor einigen Jahren hier im alten
Scüauspielhausc . Inzwischen ist die Dame zur Operette
übergegangen, - Erscheinung , Spiel und Toilette berech¬
tigen sie hierzu . Auch Stimme ist vorhanden , ein an¬
genehmer Mezzo -Soprau , nur ist derselbe in der Höhe
merklich begrenzt und gesangstechnisch noch nicht unbe¬
dingt ausgebildet . Abe.r die Vorzüge überwiegen denn
doch, und man darf nach dem „Boccaccio " und der „Rvsa-
ckiüde" des Gastes «in Engagement als wünschenswert
bezeichnen.

* Karlsruher Jubiläums -Ausstcllnng . Gestern vor¬
mittag 11 Uhr wurde in Karlsruhe in Gegenwart des
Großher -ogSpaares , des Erbgrotzhcrzogspaares , des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Schweden , des
Prinzen Max , sowie der obersten staatlichen und städti¬
schen Behörden die Kunstausstellung eröffnet , die von
badischen Künstlern veranstaltet worden ist aus Anlaß
des 50jährigen Bestehens der Karlsruher Kunstakademie.
Professor Keller , der derzeitige Direktor der Akademie,
verlas eine HuldigungsEdresse an den Großherzog , in
-welcher dankbar der Gründung und Förderung der
Kunstschule durch den jetzigen Großherzog , sowie der
Lehrer und Meister gedacht wurde . Zum Schluß brachte
Keller ein Hoch auf das Großherzogspaar aus . — Der
Großherzog erwiderte mit einer längeren Ansprache , in
der er des ersten Leiters der inzwischen zur Akademie
gewordenen Kunstschule, des Malers Schirmer , gedachte,
welcher auf Wunsch badischer Künstler , die auf gleicher
Hoye standen , seiner Zeit von Düsseldorf nach Karlsruhe
berufen habe . Er gab ferner der Hoffnung Ausdruck,
daß cs gelingen möge, die Kunst auf der Höhe zu cryal-
ten , aus die sic nunmehr gestiegen sei, daß man fortsahren
möge , ans dem Boden der Kunstgeschichte sich mehr und
mehr der alten Kunst wieder zu nähern und sie in Ver¬
bindung mit der heutigen zu bringen . Mit Dantes-
woricn an olle, die je an der Karlsruher Akademie ge¬
wirkt und zur Heutigen Feier beigetragen haben , schloß
der Großhcrzog seine eindrucksvolle Rede . Ein Rund-
gang durch die verschiedenen Säle der Ausstellung schloß
sich an.

K . Diners im Dunkeln . Die neueste Mode einer
seltsamen Unterhaltung , die diesmal aber nicht über den
Ozean herkommt , sondern von Paris und einigen ele¬
ganten Schweizer Städten aus kreiert worden ist, besteht
nach einem englischen Blatte darin , seinen Gästen ein
Diner , wenn auch nicht im tiefsten Dunkel , so doch wenig¬
stens im Finsteren oder Halbdunkel darzubieten . Das
Horsdveuvre und die Suppe werden wie gewöhnlich
bei strahlender Beleuchtung serviert, - dann geht plötzlich,
zum höchsten Erstaunen der Gäste, die nichts ahnen , das
Licht aus . Jetzt öffnet sich die Tiir und die Diener bringen
glänzend erleuchtete Schüsseln herein , die den Fischgang
enthalten . Jeder der Gäste nimmt sich nun zugleich mit
seiner Portion einen der Leuchtkörper , und wenn allen

langt.  Eine Kommission der Arzte, bestehend aus
Herren Dr . F . Cuntz, Dr . Schellenbcrg, Dr . Bruck ttJj!
Dr . Schrank, und die Zentratkommifsion der Kranke,
kaffen hielten gestern abend unter dem Vorsitze des
C. Gerhard  noch einmal eine mehrstündige Litz,,^
ab, um die Geschäftsordnung zu beraten, welche den Heu
kehr zwischen den Ärzten und den Krankenkassen regeg
auch über die Tätigkeit der Arzte nähere Bestimm:!,,-
trifft . Von großer Bedeutung dürsten in dieser HiniM
eine Vertraucnstommifsivn zur Schlichtung streitiger An¬
gelegenheiten, Kontrollunterfuchung simnlationsverdöch,
tiger Kassenmitglieder und zur Beaufsichtigungder foffeiJ
ärztlichen Tätigkeit, sowie eine Rezeptkontrollkommission
werden, welch letztere sämtliche Rezepte, sowie, sonsligx
Verordnungen in bezug auf ökonomische und zweckmäßig
Verschrelbweife zu prüfen hat. Die oberste Instanz
Entscheidung von Streitigkeiten ist ein Schiedsgericht; dg
aus sechs Mitgliedern und einem Unparteiischen aj§
Vorsitzenden besteht. Als solcher wird ein Mitglied
Magistrats fungieren . Die von Kommissionen der Arzte
und der Kassen vorbereitete Geschäftsordnung wurde
nach eingehender Besprechung mit unwesentlichen Ände¬
rungen angenommen. Herr Dr . Cuntz gab feinet
Freude über die friedliche Erledigung der Angelegenheit
Allsdruck , und wünschte dem so gerüsteten Schiss xjg
glückliche Fahrt . Der Vorsitzende, Herr Geh. Regtcrun-s-
rat Krekel,  fügte den Wunsch hinzu, daß die Ab¬
machungen beiden Teilen zum Vorteil ansschlagen, ins¬
besondere die Kassen von den üblen Erfahrungen , )j,
anderwärts mit der freien Arztwahl gemacht morde»
sind, bewahrt bleiben möchten.

o . Gegen die „Nassauische Bank A.-G ." standen gester»
eine ganze Reihe Termine in Wechsclprozessen an, di,
nach streitiger Verhandlung zum größten Teil vertagt
wurden . Im ganzen handelte cs sich dabei um Wechiel-
sorderungcn von etwa 90 000 M . Neuerdings ist wieder
eine Wechsclforderung von 45 000 M . eingeklagt worden,
und ein Bankdirektor im Rheinland , der eine Forderung
von 100 000 M . geltend macht, soll Antrag auf Konkurs¬
eröffnung gestellt haben.

— Sch 'n Sie , das ist ein Geschäft. Gelegentlich ciuiz
Prozesses der BcrsichcrüngsMcsellschaft ,lViktvria " in
Berlin gegen einen früheren Angestellten in Wien wegen
Beleidigung wurde der Generaldirektor der „Biktvrias
Herr Otto Gersten  b erg  aus Berlin , über die Ein¬
künfte der Beamten der „Viktoria " vernommen . Dil
jungen Beamten hätten — so deponierte Herr Gerstcnbkrg
— 75 M . Mindestgehalt , nach>0 bis 8 Jahren seien sie in
der Lage , eine Familie zu erhalten . Die Gehälter bei
Snbaltern 'beamten seien in fünf Kategorien geteilt,
innerhalb deren jeder das Maximum von 3050, bezw. fiOfiO
Mark erreiche , wozu noch 8% Prozent des Gehalts als
Wvhnungsgeld und ein Monatsgehalt als Weihnachts¬
gratifikation komme. Nach seinen e i g e ne n Be¬
züge  n gefragt , erklärt der Generaldirektor , er erhalt!
18 000 Kronen , 6 4̂ Prozent Repräsentationsspesen ittti
2 Prozent Tantiemen vom Reingewinn . Diese betruge-
266 000 M . bei etwa 20 Millionen Mark Reingswim-
S e i 11 Gesa m t e i n k 0 m m e n sei zurzeit et«
£8 00 0 0 M . jährlich. — Was sagen die Bcrsichcrtkii
der „Viktoria " zu einem solche» Bomben -LintomM«
eines einzelnen Beamten ihrer Gesellschaft?

— Das Bergnnglück , dem der Student Str 0 os
hier zum Opfer fiel , ereignete sich ans der Dreitorspitz
bei Garmisch . Stroof wurde tot mit zerschmettertm
Schädel aufgesundcn . Die Partie bestand , wie
„Münch . Neuest . Nachr ." des näheren melden , aus «
Herren . Beim Einstieg in die Felsen am Sonnta -M
mittag fiel starker Nebel ein . Zwei Minuten unterlM
der Spitze geschah das Unglück, angeblich an dersel«
Stelle , an der kürzlich der Student Thorwart abstürztc
Einer der Herren war schon aus dem Gipfel angclai»
Dem Verunglückten würden der Pickel und der Stockz:>
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serviert ist, sind blitzende Funken überall verstreut M
ein feenhafter Anblick bietet sich dar . Werden z. B.
mern gereicht , so ist etwa das elektrische Licht am Kos
des Tieres angebracht und ergießt -dnnlel glühende, t»
lief) beschattete Strahlen über den Tisch. Tie pW
Genialität und Schönheit aber entfaltet sich, wenn da»
serviert wird . Gewöhnlich wird ein gewaltiger Ü» >
oder ein anderes Tier , ein Korb oder ein Füllhorn,»
eine Form , die aus Eis gemacht ist, in den Saal gcbral
die von Lichtern weithin glänzt und mit Eisarten ^
füllt ist. Ist jeder Gast bedient , so erlischt das Licht Wj
einzelne Lichter auf den Tellern schimmern durch
Raum . Wenn Erdbeereis serviert wird , dann Habens
Leiichtkvrpcrchcii die Form und rötliche Färbung ^
Beeren selbst oder das zarte Weiß ihrer Blüte ».
kleinen leuchtenden Gegenstände werden den Gästen P i
reicht und erzeugen eine allerliebste Wirkung . In d«>
großen Schweizer Hotel , in dem das Eis täglich !» ^
viert wird , hat man als hübscheste Deloration dein
die Form eines Schweizerhauses gegeben , das 3ltltl
von vielen Lichtern illuminiert und umstrahtt ist
mit den Eisportionen erlöschen die Lichter und erster^
bis schließlich das Häuschen im Dunkel versinkt au!
unsichtbaren und verfinsterten Tische. Sehr beliebt|‘
für die Anrichtnng des Eises auch eine PvlarszcP
der sich hohe Eiswasscn auftnrmeii , das clrktriD «
bläulich lalle , fahle Reflexe darüber wirft und den
krönenden Schnee weißer Eiskreme bildet . Ein- . - -
in de» Höhlen des Eises ruhende Porzellantierc fl"
diesem ganzen Kunstwerk noch eine lebendigere Wilk«̂

* Verschiedene Mitteilungen . Der t n t e r n «t>;
nalc tun  st h i st 0 r i s che K 0 n g r e ß dieses
wird in Straßbnrg  stattfindcn . Die VvrarP
sind in vollem Gange . Als Zeitpunkt ist die !<■’?

e p t e m b e r w 0 ch c in Aussicht genommen.
Whistlers b c r ü hmtes „P f a u c n z i m- «

ist, zum großen Bedauern aller Kunstliebhaber 6-»# ^
von einem amerikanischen Sammler gekauft worden .
geht bald nach den Bereinigten Staaten . Englische M
freunde erheben bittere Klage darüber , daß so dieE
sten Werke des großen Meisters ins Ausland gehc>i
England bemüht män sich nicht, sie für die bP»
Knnstsammlungcn zu sichern Das „Pfauenzimmer
in der Geschichte der modernen dekorativen Kunst e"
da,- sein Verlust ist unersetzlich.
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Hinaufziehen über die schwierige Stelle angeboten , er
lehnte jedoch ab . Weber sein Benehmen , noch sein Aus¬
sehen ließen vermuten , baßer schon nahe am Ende seiner
Kraft angclangt sei. Da hörte ber Zunächstiftciaenüc nur
ganz leise die Worte : „Jetzt kann ich nicht mehr ." Die
Hand ließ aus , und lautlos stürzte der Unglückliche in
die Tiefe . Der schon ausgestiegene Herr verbrachte eine
schreckliche Nacht aus dem Dreitorspitzgipfel . Die zwei
anderen zogen vor , zurückzugehen , und dabei passierte
einem derselben das Unglück, auch abzustlirzen , jedoch
ohne daß er erhebliche Beschädigungen davongctragen
Der Verunglückte hatte wiederholt schwere Touren in
der Schweiz gemacht und war ein guter Steiger.

— Postverkchr. Wir weisen nochmals darauf hin,
daß auf der Eisenbahnhaltestelle Eiserne Hand — Land-
bestcllbezirk der Postagentur in Hahn (Taunus ) — am
15. Juni eine Posthülssstelle in Wirksamkeit tritt . Die
Verwaltung der Posthülssstelle ist dem Haltcstellenanst
scher, Herrn Hecketmann, Wertragen worden.

— Postvollmachten . Beim Herannahen der Reisezeit
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Aushändigung
von Postsendungen , für die von der Postverwattung Ge¬
währ zu leisten ist und deren Nachseudung nicht gewünscht
Wird , bei längerer Abwesenheit der Empfänger vielfach
auf Schwierigkeiten stößt , weil es die Empfänger unter¬
lassen haben , vor Antritt ^der Reise eine andere Person
zur Empfangnahme der Sendungen ordnungsmäßig zu
bevollmächtigen. Die nachträgliche Ausfertigung einer
Vollmacht ist namentlich dann , wenn der Empfänger sich
nach dem Auslande begeben hat , mit unliebsamen Weite¬
rungen verbunden . Es empfiehlt sich daher für jeden
der aus längere Zeit zu verreisen beabsichtigt , über d>e
Behandlung der inzwischen etwa für ihn eingehenden
Postsendungen , insbesondere auch der -Geld - und Wert¬
sendungen, vorher Bestimmung zu treffen und hiervon
das Kaiserliche Postamt zu benachrichtigen . Nähere Aus¬
kunft über die Form und die sonstigen Erfordernisse eine '-
Postvollmacht wird beim Postamt (Rhcinstraße 28)
Zimmer 46, erteilt . An erwachsene Familienglreder des
Empfängers können im Falle seiner Abwesenheit Ein¬
schreibsendungen, sowie Wertsendungen und Postanwei¬
sungen bis zum Einzclbetragc von 400 M . ohne weiteres
ansgehändigt werden.

o. Der Raubmord , welcher am Freitag voriger
Woche auf der Ludwigshöhe bei Darmftadt an dem 67-
jahrigen Rentner , früheren Architekten Söttnfl,  uer=
iißt worden ist, hat, da der Täter unbemerkt entkommen
ist, die Behörden der gaüzcu Gegend zu eifrigen Nach¬
forschungen nach demselben veranlaßt . Auch die hiesige
Polizeibehörde hat es in dieser Hinsicht an nichts fehlen
lassen und einen Mann festgenommen, dessen Aussehen
mit der Beschreibung desjenigen Menschen übereinzw
stimmen schien, der in der Nähe des Tatortes fliehend
gesehen wurde. Dem Verhafteten soll es jedoch gelungen
sein, nachzuweisen, daß er am Tage des Mordes bier ge¬
wesen ist.

-Wir - b»i.r«rr SagMnt». z..„, 1904.
Flugeladiutant Oberstleutnant v. Plueskow , Flüget-
odlutant Fregattenkapitän v. Gramme , Stabsarzt

KWinettsrat v . Lucanus , Oberstall-
" ‘rh r^ri ® 2! c-äSeM ' Hofstaatssekretür Geh . Hofrat

tssekretär Hvsrat Waldmann , Geh.
^ " «kel v. Donnersmark , General-

aeiutant Generalleutnant v. Scholl und Stallmeister
v. ..ravlem . Der Erbprinz von Montenegro ist bereits

eingetroffen und im „Hotel Viktoria " ab-
gestiegcn . Prinz Otto von Schau inburg und der Kron-
vr .nz von Lchmeden und Norwegen treffen ebenfalls
0 i. ni nächst d^ rt « m . Eisenbahnminister Budde hat seine
^etelllguM am Goröon -Bennett -Rennen insoweit zu-

Cf - ist letzter Stunde durch dringendeGeschäfte verhindert wird.

Kette F

Klrirrr Ghronik.

iic ,^ anf en  Deutschlands im Gordon -Bennett-
Revnen bespricht folgende Zuschrift aus unserem Leser-

b«sug ans Ihren gestrigen Leitartikel über
dav Gvrdon -Bennett -Rennen erlaube ich mir , Ihnen mit¬
zuteilen , daß Ihr Berichterstatter denn doch die Chancen
filr Deutschland m etwas zu rosigem Lichte betrachtet.

i^ baturlich nichts lieber sehen würde , als daß
der Preis wiederum an Deutschland fallen würde , so
kann ich nicht umhin , einige Zweifel in den diesmaligen
Erfolg zu setzen. Ihr Berichterstatter teilt mit , daß Herr
Jenatzkl schon bis zu 138 Kilometer gefahren sei, in dem
„Frgaro stand seinerzeit zu lesen , daß Mr . Ttsi'ry teil¬
weise bis zu 138 Kilometer gefahren wäre , weiter fei be-

Hbrr Jenatzki bei seinem Siege in Irland für
w J v .^ lo Meter 6 Stunden und 30 Minuten gebraucht
zat ' bedeutet also 84,8 Kilometer in der Stunde
' ^ klusive Neutralisationszeit ), während Mr . Thstry

,r Kilometer in der Stunde erreicht haben soll. Es
wäre dies also schon ein mächtiger Schnelligkeitsfortschritt

aFem . Dann ist auch noch zu beachten, daß im
ii Ligen Jahre der Preis nur mit alleräußerster An¬
strengung an Deutschland fiel , da der beste französische
Fahrer nur eine knappe Minute weniger gefahren hatte
Fveiter brachte Frankreich seine drei Wagen als zweiten,

™ durchs Ziel , Deutschland seinen
owe,ten als fünften und England seinen ersten Wagen
rrst al » sechsten, während Deutschlands dritter ganz ab-
siel. Cs hatte also nur einer minimalen Zeitdiffcrcnz
bedurft , um Frankreich infolge der guten Plazierung
aller seiner Wagen einen großartigen Sieg zu sichern.

i x̂ lteV ^tef Richtigstellung und geeigneten
Beinteilung mitgekeilt , damit Sie ermessen können , wie
schar, sich die deutschen Fahrer ins Zeug legen werden
müssen, um den Preis im Lande zu galten.

, L- Tv- Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub. In
aer ^morgen Donnerstagabend im Klublokal „Gambri-
N!w statt,indenden Wocheuversammlung des „Wies¬
badener Rhein - und Taunus -Klubs " wird die fünfte
Hauwwauderung : Niederselters , Wolfenhausen , Lang¬
heck , Aumenau , Arfuift (Villmar , König Kvnra 'd-Denk-

> Bierstadt, IS. Juni . Das vom herrlichsten Wetter be-
SunstigteG e s a n g s f c st wurde heute nachwitta» durch ein auf
d-m Festpiatze staitgefuudenes BolkSfest fortgesetzte Rach Ankunft
des,tcstzuges nahm der Borsitzende des Ehrenrates und Ehren-
ausschnstes, Herr Kon-sistoriälrat Jäl êr, das Wort zu ein r̂ Be¬
grüßungsansprache. Er betonte, der fcstgebendc Verein und sein

verstanden, alte Kreise zu interessieren, und so
snrten tatiachlich mit den von auswärts Gekommeueu alle
hiesigen Vereine in guter Kameradschast und die ganze Be¬
völkerung. Ein solches Fest sei für hier ja ein Wagnis, zumal
UL °'»vete Statten für derartige Feste bisher nur ' Städte und
Dadtchen betrachtet worden seien, aber nach dem Bericht im Fcst-
buche bekomme ia auch Bierstadt mehr und mehr städtische Art.
und cm Zeichen dasur ist auch dieses Fest. Aber vor den Städten
2st wlr das noch voraus, dah die ganze Bevölkerung tctlnimmt,
Getan? ,.»-. » Estvarme, herzliche und gemütliche Art bekommt,
«sang und Lied darf überhaupt aus Anklaug und Sympathie
Anay.» Deutschen rechnen. Bon oberster Stelle bis zum ge,
«eftrL” -1? att  *e' ' st Freud lind Leid begleiten sie ihn durchs
der ai,-»̂ &.et? 6ct  den Römern gefürchteten Schlachtgesängen

nUt 'brer rauhen Naturqcwalt bis zu den
-mutvollen Weisen der neuen Zeit hat alle Perioden der Ent-

6e? deutschen Bottes auch ein Aufschwung«Gliedes und Gesanges begleitet. Die Pflege des Gesanges ist
Äff ideale Aufgabe, aber edle, schöne Lied» , be-

ndrinao? ? es  sein . Redner wies dann auch in
iWeise auf d.e große erziehliche Ausgabe hin, welche

halte» c» haben und üben können: Zucht und Ordnung
W ' st 'hren eigenen Reihen und darauf sehen, daß ihre Mit-
dü tüchtige, strebsame Leute seien und den Sinn für
Äv ?S ,ß,en  Gedanken vslegcn, wie sie in so vielen Liedern

lu« mmt'en- r Gesangvereine sollen eine Pflanzstütie
und »SstV Gestnniing sein und die Freude an allem Schönen
Berett,st «" bev Ein Hoch ans den festgebendcn
MitMrke»m,." i^ °^ 'ia»d' Präsidenten und Dirigenten und alle

rauschendem Beifall aufgenommcnc
i» Liedervorträge  der nvch anwesen-
»l,' -̂ vei»e m,t Konzertstücken mit einander ab. Um 8 Uhr saiid
>». ,,̂ °A'che Preisverteilung durch den Präsidenten Herrn Bau-

?T X Erreich statt. Die von dem Bergnügunzöausschuß
Veranstaltungen, bestehend in Kinöerpolonäse,

Sackhup'cn, Brötchen- und Wurstschnappeu, erfreuten
rurn» Ä unsere Jugend , sondern auch die Erwachsenen. Ein
B-i Etntrw " »" °^ b°n Stabübnngen fanden lebhaiten Beifall.
brani» "^ 'tt der Dunkelheit wurde ein schönes Feuerwerk ab.ge-
!anaak-i. dalle in zwei Sälen fand das schöne«>e-
Erst» erü»^ g?"°? Teilnehmern gewiß noch lange in angenehmer"inerung bleiben wird, seinen Abschluß.

mal », oder Arsurt . Schadeck, Runkel , Nieberbrechen (Gc-
sai" .marschzeit 6 L-tunben ), .die aus den 26. Juni c. fcst-ße, . gt ist, besprochen werben.

Der Kaiser beim Brand . Aus Berlin . 14 Juni
wirb gemeldet : Heute abend 7 Uhr stand der Tachstuhk
Kaiser ^ }y x Behrenstraße in Flammen . Dev
kanlleru ^ att -' Zelt  ans der Fahrt zum Reichs '-,
kanzlerpalais die L-traße passierte , ließ sofort seineib
Wagen halten und entsandte seinen Adjutanten , um sich
stst? ,j* 1Ûrsache des Brandes zu erkundigen . Der!

l' ch später in das ReichIkanzlerpalaisi
und machte Meldung . Der Brand ist gelöscht. Mehrere
Feuerwehrleute sind an Ranchvergistung erkrankt . j

Mord und Selbstmord . Das „B . T ." meldet aus
LehrmädM -'n ^ kck, Ü&CrfieI ein  junger Mann ein
, ! ? ^ ubchen,- schoß ihm erne Kugel in eben Kopf und
hossnungskô " " Der Zustand des Mädchens is«

lichedÄI/orsetls Wie erfinderisch ist edoch der mensch.
Was S '»irkr ~! ahn: t  riachzuhelsen , sie zu verbessern!

? alle Lchniinken und Dalben , all die kleinen
gewöhnlichen Mittelchen , mit denen man sich schöner macht

^s ullerneueftc Kunststückchen, dessen Bedeutung
entüM V ÄH™  f mv ^ ° f3Cn  pariser Frauenzeitschrift
mivt - •' " ^ p stat, örc Formen der Nase beliebig M

dkasen werden schmaler und kleiner ge-
?acht - . Modelle auf Verlangen zur Ansicht." So wird
der Toilettentisch der Frau um einen neuen Apparat be¬
reichert werden , der , ähnlich dem Korsett , „schmaler und
dünner macht . Was für ein Unglück für den köstlichemt“**“,<s"tm **
. ,, ^ ''fährlicher Zusammenstoß. In der Avenue Gam.
EU . Paris stießen zwei Wagen der elektrischeir
Straßenbahn , die in voller Fahrt befiüdlich waren , zu.
schwer̂ ' Passagiere wurden verletzt , darunter drei

Bestohlen würde infolge mangethaften Wachdienstes
putsche Ableitung der Weltausstellung , namentlich

die Abteilung der Porzcllan -Manüfaktur.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Myslowitzr

Die Walöer ^bei szczakowa stehen seit einigen Tagen ir,
Flomimen . 500 Joch sind bereits abgebrannt . Die öfter,
reich,,chcn Feuerwehren wiesen die rüssffche Hülse ab

Neue Diamantfclder entdeckt. Eine bemertenÄverttz
Entdeckung von Diamanten im Ganggestein ist in Oakeft
Creek, zwanzig englische Meilen von J -nvcrell in New,
sndwales , gemacht worden . Sachverstäwdige behaupte,
das Gestein wäre von ähnlicher Bildung wie das sütz
afrikanische Diamantenbett . Zum erstenmal hat man je«!
in Australien Diamanten entdeckt, aber man hat schm
lange geglaubt , daß der Bezirk J -nverell diamantenhalti
tzt. Es herrscht eine große Erregung infolge dies«
Fundes . Meilenweit ist das Land abgefteckt,- man sei
ans die neuen Felder große Hoffnungen . Die Entdeckur
ist von zwei Schübfern namens Pike und O 'Donnell
macht, die seit sechs Jahren in der Gegend arbeiten.

Gerichtssaa ! .

h n  14 . Juni . In Angelegenheit der Ermordung
des Gym -nas,asten Winter in  K o n i tz fanden am
Samstag längere Verhöre der Frau Roß, der Frau Berg des
Heiürw,' und̂ d» ^ ra» T" 'verehelichftn Roß, des Restaurateursu-il’ita 1- « ch«cnderme,,ter Platt , statt. Die Familie

soll, wie das „Konitzer Tageblatt" meldet, hauptsächlich von
Arbeiter Masloft beschuldigt werden, daß Frau Berg mit

nwraens liV . fin' sj <v • t Ic '̂ "ryor oauerte von
aeüern von li -, riJTr ^ " e,net «»deren Sache wurde Frau Roßaei.ein von de: Stranamwer wegen wissentlich falscher Be-
schuldr.̂ ung zu 6 Monaten 0)esänanis verurteilt.
K r i' e l 4ä ö "ni; 9rn ''Nentlicher Verhandlung des

’ cllil 9 c rj | wurde heute der Landtagsabgcordneie
i . J a n necke , Leutnant der Reserve, wegen Herausforüc-

rung de» ivelnschen Reichstagsabgeorüneten Freiherrn von
verurteilt ß ^ IUe ' f a 111» 1 1" vier Tagen Festungshaft

j,Dtt\  H »'ubnrg v. d. H., 14. Juni . Eingetroffen sind
foj » " * Itlichkeiten  der Herzog von Ratibor und
- ->og Arron von Madrid . Erwartet werden für

Vn di« Großherzogin -Wilwe von Mecklonburg-
^Micvin und der Kronprinz von Schweden.
!m 15. Juni . R h e i n p e g e l : 2 m 13 cm gegen

cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Zum Gordon -Bennett -Rcuncu.

Marstall des Kaisers ist bereits gestern mit einem
cingeh!nf- er uni > 20  Dienerschaften in Homburg v. d. H.
8eop»̂ °^ n . Das Kaiserpaar trifft mit dem Prinzen
?°i,ne»^ " Preußen neueren Dispositionen zufolge erst
H°ftuae M aroßcm Gefolge int kaiserlichen
''«iicn Bahnhof Homburg ein . Im Gefolge öc-
®räftn r : <vre Hofdamen Fräulein v. Gersdorsf und
Karnm̂ b- Gianda „ , Oberhofmeister Frhr . v. Mirbach,
^bcrbm, ^ ^ ^ ^ oberzeremonienmeistcr v. d. Knesebeck,
Erschau Haiismarschall Graf zu Eulcnburg , Hans-

' «'r Frhr . v. Lyncker, Generaladjntant v. Plesscn,

Aus Kiidrnr und Sommerfrischen.
Eichen als Sommerfrische nnö Luftkurort. Unser

nnÄ ®v lW iö cme. srsß « klimatische Scheidewand, südlich
von ihm der Rhcingan Mit seinem fast italienisch milden Klima,

Edelkastanien, nördlich von der Höhe
freui.dllches hügeliges Hochplateau mit Tannenwäldern , wür-
tüeen ^ !ll^ ^ «liiger Gkbirgslust und kühlen Nachttewpcra-

>- ^ ' v Ock , der diese Merkmale der 6) eblrgs !agc in hervor¬
ragendem Mape auiweist, ist das nur 2 Stunden Weges von uns
gelegene Wehen, von der Station Hahn-Wehen der Wiesbaderc-

Eisenbahn nur 20 Minuten entfernt. Wehen
hegt ca.  » 6.1 Meter hoa,, also höher wie Georqenborn und
Riedernhausen, es hat ctivas altertümlich kleinstädtischesmit
sc,new alten Ämtsgerlchtsgebäl,de und dem Forsthaus, der Kirche

hrcrteu, itnmpfen Turm und manchem ganz schicser-
a'nbt- " H "''/ -, Es hat aber auch die Vorteile der Kleiu-

1 i r5t »»? Apotheke sind im Ort , anständige öiasthänser sind
vorhanden, wie die „Post", „Hotel Meyer", „Deutsches Haus"
nsm., die gute und billige Berpslegung bieten und zahlreiche nette
Zimmer, ftlbst für Anspruchsvollere genügend, sind zu sehr

f b«b°" . In 5 Minuten ist in südlicher und
-»r Erreicht, durch den gute Wege führen,
M t) ?tte l /« Stundenj , zur Rentmaner, die jetzt, da ihr höchster
-ml abgeholzr ist, eine herrliche Aussicht bietet (zwischen Adoifs-

^ £« . t,cu  ,458.‘ut,e//  halbwegsj , zur Fischzucht, zum.lltenstein und Spitzenste,n, zur Eisernen -Hand und Honen
Wurzel, in östlicher Richtung der „Tierpark" des Großhcrzogs
von Luxemburg mit herrlichem Banmfchlag. Eine halbe Stunde
nordöstlich liegt bas in den nächsten Tagen wohl sehr nach Benzin
dliftenSe Nenhos, ,n weiteren 40 Minuten ist das Römerkastell
Zugmantel-erreicht, das leider noch von keinem Kaiser aus seinem
Dornröschenschlaf erweckt ist, obgleich es vielleicht ebenso viel von
.̂tz.EU Zetten erzählen könnte wie die viel berühmtere Saalbnra.

Nördlich direkt über Wehen, schöne Aussicht ans das Aartal
bictend, hegt der Halberg, 482 Bieter, bei Wingsbach der 488
Meter hohe Hopfenstein, auch in dieser Richtung viel Wald und
schöne, ruhige, wenig nnstrcugende Spaziergänge. Wir könne,!
wmit Wehen ledcin als Svnimerausenthalt empfehlen, der mehr
Ruhe und Erholung liebt wie das Geschnatter und Messeraekliri-
der hundertköpfigeilTadle d'hote eines Prachthvtels, die Ein-
wohner bieten alles ans, um ihren Gästen den Aufenthalt dor^
heb und ivert zu machen. Für Aufstellung von Bänken nnd
Markier»»» von Wegen wird der dorti»c Bcrschö»ckn,ngs-Berein
in Verbindung mit dem Wiesbadener Rhein- und TaunnSklub
nvch im Bvrsommer Sorge tragen , so hoffe» wir denn, daß Weben
naeh und nach einen Teil des FreindenstromS bekommt, der ananderen Orten zu viel ist.

Letzte Nachrichten.
Deveschenbureau Herold.

New Port , 18. Juni . Bon 940 Delegierten W»
National - Konvent  sind bisher 740 gewählt Nor
diesen sind 220 beanftragt , für Parker bei der Präsidn
tenwahl zu stimmen . ^ 67 haben kein bestimmtes Man!
erhalten , die übrigen sind beauftragt , Parker zu bei
kämpfen. ’

Saarbrücken, 15. Juni . In einem Hause am St . Johan««
l wurde gestern die Falsch münzerwerk  st ätt^

entdeckt, von der aus in den Saarstädten seit einiger Zeit falsche
Zweimarkstücke verbreitet wurden. Die Polizei fand alle Ein.
richt,ingen zur Herstellung falscher Geldstücke vor. Als Füller
gilt der Uhrmacher Eiscle, welcher bereits flüchtig ist. 7)

SW «, Juni . Drei Touristen  aus München»
l\ cn  ® oIo"'.' *c'! nächst Fornidisopra Zeichnungen

?ntr ~ n . 00" italienische» Grenz Wächtern unter demVerdacht der S p , o n a g e v e r h a s t e t.
bck. Fiume. J >. Juni . Der bei der Bagdadbahn angestellt

gewesene Ingenieur  Hoffmann hat sich an Bord des hier
enigetroffenen Lloyddauipsers „Triest", nachdem er sich durch
ĝ c stü ^ ^ { ’ C) C f ^ " er verwundet  hatte , ins Meer

Peinliches Aussehen erregt es, daß der
u nt er jt a a t s s e kr c t a r NN Ministerium r>es Innern,
Fiistnato, bei der nachgesnchten Aufnahme in den Jachtklubz u r u ckg c m , e s c n wurde. ' "

’?• d ««i. An Bord des gestern aus Neapel einge-
troneiie.! Dampfer» „Partbrnope " wurde der Priester  Nicola
m,' cr" b7r ?' n̂ k l P mnQn  fciner  Verwandtschaftnt.cr oci  vi »klage de » A! o r d e s verhaftet  Mialiaeen
trug geistliche Kleidung und hatte an Bord die Messe gelesen.
“ ■njvsaaa.:h:-f '̂- rPTr-fn—»-»im... _ _

s»
Geldmarkt.

Söffe . 15. Juni , mittags 12‘/„ Uhr. Kredit!
's0,  Diskonto .-Kommarldit 186.10, ' Deutsche Bank

1̂ 0- Dresdener Bank 150.50, Staatsbahn 185.69, Lombarden
KS 1 18S-80' G-ls-..« rchene- 210,

Wiener Äörse. 15. Juni . österreichische ^ redit-Aktit>̂
W SüfSS 1 • * * - »- - -» ,s '20-

H
dcr Laudwirtschastsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Don.
nerstag,  den 16. Juni 1004:
• .-Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, tagsüber etwas kühlerDteliad) Regen.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
welche an der Platattafel des „Tagbkatt "-Hauses , Lau»
gaste 27, täglich angeschlagen w erden . ^

Die Avend-Ansgasie nmsaßr 18  Serjer,/^
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Polilik und Feuilleton : I . V. : (T NötlierN,
fut den Ubr,ae„ redak>i°,teilen Teil : L « Üiderdt : für di Anciaen ind'

» . V „ c Reklamen: H. Dorn aus : sämtlich in Wiesbaden. ' " D
Stuil und tzcrlag der 1 . ScheUenbergjche » Hos- Äuchdruclerciin Wiesbaden,
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : w.^ ,so4.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. f

t Pfd . Sterling = Jt  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. G.
I Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar - - Ji

■Jt  2 ; 1 fl. 8. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr. -Ungar. Krone = Jt  0.85; 1 fl. holl . : *Ji  1.70; 1 skand . Krone — Ji  1.25; 1 alter Gold -Rubel — Ji  3.20.
■105 fl.-Whrg . — Reiohisbank -Diskonto 4 Pro/,

ZL

VH
3.
SV»
VH
3.
1. .
3l/i
VH
I.
3>/i
»
31/i
VH
3. .
4
4
31/-
I.

VH

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .) Ji

Pr . c. St.-A. (abg .) .

Bad . St.-Anl . »
» » (abg .) s . fl.

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente »
> St.-Anleihe >

Gr . Hess . St .-R. »
1 » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Wflrtt . Anl.

» > (abg .)

102 .10
102 .10

90 .10
101 .90
101 .90

90 .20
103 .80

99 .40
99 .80

102 .50
100 .

90.
101 .50

99 .50

102 .40
104 .90
100 .

88 .
88 .70

100 .50
100 .50
100 .50

Oriech . E.-B. stlr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) »

Ital . Rente 1. G. Le
» > ult . »
» > lOOOr .
» » kleine »

44 .10
46 .70

Norw . Anl. ». 1892 Ji

103 .70
103 .30

Öst . Goldrente 8 . fl.
» E. B. c E. G. sttr . »
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
. SUb.-Rt. Jan . 8 . fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji
Rum. (alt) v . 81—88 .4

» von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 .
» » 1890 »
. > 1891 »
. » 1894 .
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» . II . . 1890 .
, St .-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ji
» » von 1886 »
. » , 1890 >

101 .10

nr.

100 .10

99 .50

61.
99 .20
99 .10
99 .10

87 .30
85 .50
85 .40
85 .40
85 .20
90 .60

Selb , amort . v. 1895 »
Span . v . l882 (abg .) Pes.
TTirk.-Egypt .-Trb . £

»' prtv . stfr . v. 90 Ji
> cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. *
» » D. *

Ung . Gold -R. Jt
» • (kl .)
» Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

91 .10

89 .20

73 .80

80 .50

99 .50
100 .20

82 .60
97 .40

l
VH
4.
6.
5>/a
5.
VH
4
VH
5. .
1. .
5.
3. .

Arg . i .O.-A.v . l887 Pes.
» - » 1888
» ä. » » 1897 » i

Chin . St.-A. » 1895 £

88 .90
79 .80

102 .90

. > > 1896 £
» » » 1898 Jt t

Egypt . unific . A. Fr . |
» privil . » »

Mex . Inn. I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408 £
» » 2040r
» cons . Pes.

98 .10
87 .80

106 .20
101 .

42 .75
102 .40
102 .10

26 .30

Zf. Provinz- u.Städte-Ani.
4. .
3Vz
81/2
31/3
3. .
31H
VH
3i/i
Sl/a
31/a
31/2
31/2
31/2
31/3
31/2
31/2
4.
4. .
3 .
31/2
4. .
VH
31/i
36i
4. .
31/2
3»/a
3Vh
VH
4. .

4. .
4. .
3ii
3i/i
4.

Rheinpr . XX. XXI .ti
do . X, XII - XVI »
do . XIX »
do . XVIII
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. LNu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do , » T » 1891 »
do . » U * 1893 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . > 1901 »
do . » 1895 »
do . > 1898 >

Darmstadt von 1891 >
do . v. 1888u. 1894 >
do . > 1879 > 1881 »
do . > 1897

Erlangen von 1900 >
Giessen von 1890 >

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . r 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1399 »
Kaiserslautern v. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103.
99 .70
99 .80
94.
88 .
99 .70
99 .50
99 .50

99 .30

99 .30

103 .20

101 .
100 .30
100 .30

98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

3. .
3. .
3 . .
3. .
3Va
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 *
do . » 1896 .
do . * 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) *
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 *
do . » 1896 »

von 1891 »Magdeburg 'Mainz von 1891
do. » 1899
do . * 1900
do . » 1878u. 1883 *
do . » 1886u. 1888 *
do. (abg .) J. *
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 *
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 *
do . (abg .) *
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 *
do . * 1898 *
do . » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896 *
do . » 1892 *

WÜrzbure von 1899 *

90.

98.
104.

100 .
103.

98.
98
98.
98.

IO
.30
,40
40
.40
,40

100
99,
99,

.60

103,
103

98.
lOO,

98.
102

98.
99,

99 .10

98 .50

3»/r
4V2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4 . .
5. .
5. .
4. .
6. .
4>/,

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 * *
do. » 1895 * *
do. » 1898 » *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon
Neapel st . gar . Le

" ‘ »Ti ‘do . (kleine)

Rom ji . Gold ) gr . I *do . II/VIII
Stockholm von 1880
Wien (Gold ) »
do. (Papier ) ö . fl.do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air . 1892 Pes.
do . £

102 .
98.

96 .220

.60

u« 101 .30

101 .
100 .«

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5" 616 Dtsche . RelcTist». A 153 .10
81/2 81/2 Frankfurter Bank » 195.
5. . 51/2 Badische Bank R. 124 .75
0. . 4. . B. f. ind . U. Jt 78 .50
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant . » 152 .30
3»/2 4. . Berliner Bank » 84 .20
4.. 51/2 Breslauer D.-Bk. » 112 .70
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 136 .80

11. . 11. . Deutsche Bank A 219 .30
4, . 41/2 » Eff.u.W. R. 103 .60
3. . 4. . » Gen. Bk. A 105 .80
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 126 .70
81/2 81/2 Disk.-Ges . » 186 .50
6.. 7. . Dresdener Bank » 150 .40
9. . 9. . Frankl . H .-Bk. » 208 .50
71/2 71/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid . C. B. »
149 .80

51/2 51/2 113 .S0
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . *

Öst .-U. B. Kr.
119 .50

4. . 43/10 116 .70
4. . 4. . Pfälz . Bank Jt 103.
y. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
193 .80

7. . 7. . 146 .60
y. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . *
194.

5. . 6. . 145.
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 129 .40
41/« 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 112 .80
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 150 .40
e.. 6-/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vorl .L. Industrie -Aktien.
15. >16. . Alum. (50% E.) Fr. 216 .60
42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl. 90.
3. . 4. . S. Ibl . (40% E.)

do . 3000r » 115 .90
15. - 15.
13. . 13. .
7. .

121/a
9. .
9. .
8.»

14. .
71/2
71/2

13. »
6.
5V2
6..
6..
6..
5. .
61/2

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12..
10 ..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10.
0. .
0..
8..
0..

7. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6..
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4.
4.
5.

26. .

9. .
12. .
20. .
4.

15. .
5. .

121/2
0. .

Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

* Duisburg
* Eiche Kiel
* Henn . Frkf.
* » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
* Parkbr.
» Sonne , Sp.
* Stern . Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , W.
* Nie ., Hofbr.
* Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u.Sodaf . Jt
do . 600r
Ch . Bl. Silb. Br.

» D. G. u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln

Cont . Nrnb.
Ges . Alli
Helios Um

266,
130.

176.
179.
136 .40
302.
119.
115.
245.
115.
101 .
115.
112 .

150 .60
109 .50
121
114 .20
106 .80
130 .80
435.
435.
113 .50
291.
155.
249.
362 .10

99 .50
207 .50
116.

67.

0. . El. Lahmeyer Jt 91 .40
3. . » Licht u. Kr. » 109 .60
0. . 0. . » Schuckert » 104 .30
4. . » Siem. u. H. » 139 .50
6. . 61/2 do . Zürich Fr. 128 .50
4. . 4. . Filzfabr . Fulda A 103.
9. . Gas Frankf . * 181.
0. . 0 Gelsk . Gußst . » —
9. . 9 Gum . V. Brl . Ff. » —
7. . 7 Kalk Rh . W . . 117 .30
11/2 I1/2 Kupfw . Heddh . *

Lederf . N. Sp. »
85.

9. . 10. . 183.
52/3 7 Löhnb .-Mühfe »
0. . 0 Masch . A. Hilp . » 56 .60
5. . do . Klein * 102 .70

17. . 25. . Msch. Bielef . D. » 415.
9. . 10. . » Fab . u. Schl . * 172 .50
5. . 71/2 » Gsm . Deutz * 145 .60

121/2 12»/2 » Karlsruher * 223.
6. . » Mot. Odem . » 104 .80
8. . * Schp . Frth . » 165.
0. . 0. . » Witten . St. » 148 .40
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. » 93.
61/2 61/2 Ölf . Ver . D. » 120 .80

11. . 121/2 Pinself . Nrnb . » 221 .50
41/2 7. . Prz . Stg . Wess . » 111.
6. . 7. . Schst . V. Fulda * 115.

18. . 14. . Siem. Glasind . * 237 .50
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 68.
3. . 41/2 » Ettlingen s. fl. 96 .50
0. . , * u . Bw. Göp . A

* Nordd . Jute »6. .
0. . 2 * Westd . » * 82 .50
8V2 9. . Tk . Tb . Rg . abg . £
0. . Verl . Deutsche Jt 108 .50
0. . » Richter *
5. . » Kölner * 98 .50
7. . » Straßburg * 116.
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . *

15. . 15. . Zellst . Waldh . . 252.
1/2 2. . » Ver . Dresd . * 90 .90

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . Boch . Bb. u. O. J 189 .30
5. . Bud. Eisenw . * 111 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . » 318 .90
16. . 14. . Eschweiler » 246 .75
10. . 11. . OelBenklrchen . 216 .60
10. . 10. . Harpener » 199.
10. . 11. . Hibernia * 197.
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . *
10. . 11. . Laurahütte R. 242 .50
17. . 17. . Westereg . Al. A\ 228 .70
41/2 41/2 do . Pr .-A. * 106.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
5. . 4. . Massen *
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . * 107 .60

121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 81/2 östr . Alp . M. ö . fl. 207.
5i>r 5. . Gz. Kfl- E. B. u. B. »

Divid.
Vorl . L Akt .v.Transp- Anst.
51/2 51/4 Braunschw . Lds . A 184.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 217 .80
61/4 6»/2 Lübeck -Büch. A 163.

Marienb . Mlaw. R.
6i/fl 6>/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 137.
42/3 5. . » Nordb. » 127 .20
0. . Allg . D. Kleinb . JI 54.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 143 .60
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 87 .25
5. . Südd . Eis.-G . » 120 90
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 103 .40
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 97 .80

do . ult . » 97 .80
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 121 .50
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 110 .60
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 910(21 Buschtehr . A. *
11. . uv* do . B. *
63/4 6V8 I.emb . Cz. lass . »
53/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) » 16 .60
4-/4 43/4 . Nw . Lt . A. ö . fl.
SV« 51/4 do . Li$. B. *
3/4 3/4 Raab . Öd . Eb. *

41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . *
5. . 5. Ung .-Galiz . 1. * —

6Vs 6</s Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. 4. do . St.-A. »
0. 0. Jr . Genusssch . » —

3. 3. It . Mittelmb . Le
68 68 It . Os . Sic. E.-B. »
6. b. It . Mr. (Ad . N .) »
13/5 2. Westsicilianer * 44 .10
5. 5. Anatol . E.-B. Jt —
33/5 4. Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v. Transp .-A.
31/i Be .-M. E.-B. L. C . Jt 99 .10
4. Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .30
31/2 do . Em. I (abg .) » 96 .40
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfälz . Bx. Mx. Nd . Ji 101.
VH do . (convert .) » 99 .20
41/, Allg . D. Kleinb . Ji —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX *
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VII »
4. Cass . Strassenb . » 100 .30
4. D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 99 .25
41/, do . Ser . II » 102 .70
3i/r S. E.-B.-O . Damast . » 95 .80
4. Böhm . Nb . stf . I. O . Jt —
4. . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 99 .80
4. do . in Gold A
4. do . von 1895 Kr. 100 .10
4. Elisabeth b . stpf . i. O . A 99.
4. do . (kleine ) » 99.
4. do . stf . in Gold » 101 .20
4. • do . » (kleine ^ » 101 .20

100 .
99 .80
99 .80
99 .30

93.
99 .10
99 .70

103 .50
92 .50
93 .50

107 .50
106 .50

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf. i. S. 5.fl.

do . v. 89 » i. O. Ji
do . v. 91 » i. O. Ji

Lb . C.-J. Stpfl, i. S. 5. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf. i. G . Jt

» Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. •
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. _
do . Süd (Lomb.)sf. 1.0 . Jlj 105 .40
do . » ! 92.
do . Fr .i 63 .50
do . v. 1871 Fr . 63 .30
do . Stsb . 73/74sf.i.G.U»!il0 .50
do . Br. R. 72sf . i. G. R. —
do . Stsb. 83 sf. i. O . Jt  101 .40
do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. !. O. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg. N.) sf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. öd . Eb . stf. 1. O. »
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. 1. Q. »

Rudolfb . stf . i. S. S. fl.
» Salzkg . stf. 1. 0 . Jt

do . 400er stf. i. O.

84 .50

85 .75
82 70
82 .70

104 .60
82 .90
77.
74.
73 .70
99 .90

101 .10
101 .10

Ung . Oal sl. 1. s . ö . fl. 110 .50

VH
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Hab stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer .
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian. v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

102 .
102 .

73 .26
102 .50
102 .50
102 .30
102 .3 °
103 -50
103 .50

70 .80
115 .60
103 .30

Iwang . Dombr . Jt
Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sl . g . »
Russ. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

98 .20

96 .50

91 .80
92.

91 .70

92 .20
92.

91 .50
92.

Anat . E.-B.-O. i. O . Ji  103 .20
» » Ser . II » 101 .60
» » 408er » 101 .70

P . E.-B. v. 862000er » 72 .80
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II. Rg.

Salonik -Mon . i. G.
do . 404er

96.
49 .80
61 .80

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
VH
4. .
4. .
31/2
4. .
3' /2
4. .
3>/a
31/2
Z>/2
4. .
4. .
3>/2
4
3-/2
4.
3>/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
VH
VH
4. .
4.
4.
4.
4. .
VH
Z-/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
Z-/2

Bay. V.-B. Münch . Jt

» B.C V.-B. Nrnb . »

» Hyp . n. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80--/«»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do. Ser . V »
do . VI
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

101 .60
98 .80

100 .80
101 .

98 .80
102 50

99.
99 .40
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

Eis. B. u. C.-C.-O. »
- Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) >
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI1Iunk . 1911»
do . (abg .) -
do . unk . b. 1905 »

96 .20
102 .
100 .

10li

98.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji) 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
VH do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. > 102.
4. . do . R. 103 .30
VH do . I.
VH do . F. O. H . K. L. 100.
31/2 do . M. 100.
3»/2 do . N. loo.
VH do . P. 100.
VH do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
VH 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3>/2 do . (Jan .-luli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. r.
5. . do . Ser . III A
4>/2 do . » IV
4. . do . » XVII 101.
4. . do . » XVIII 101 .90
3% do . » XX 100 .20
31/2 do. 95 .30
4. . Pr . C. B. C . A. 0 . v.9( 100 .80
4. . do . von 1899 102 .10
3-/2 do . » 86, 89. 94 95 .70
3-/2 do . » 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .50
4. . do . » 1903 102 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 103 .80
31/2 do . von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do . » 1896 98 .90
4>/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .60
31/a do . a . 80% abg. 94 .20
3'/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H -Vers -A -G 99 .80
3>/a » > » . 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. m 102 .40
3*/4 100 .10
31/a 96 .80
31/2 * » Kom.-Obl. G 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .90
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96 .70
31/2 do . Communal » 98 .75
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .30
3'/2 do . bis inkl . S. 52 98 .70
4. . W . B. C. A. CöinS . I > 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . » VI » 102 .30
31/2 do . . III » 96 .30
3-/2 do . » IV » 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .60
4. . do . unk . b . 1908 > 102 .40
3-/2 Württ . Hyp .-Bank » 99 .25
4. . do . Credit -Ver. 100 .70
31/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .60
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 101 .50
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie I u. 11 99.
3>/2 Dän . L. H . u. W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im . v. 1899 > 100 .60
3-/2 Norw . Hp .-B. v.l887 A
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .80
4. . P .U.C.B.stf .i.Q.S.2 99 .50
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei
4. . U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 98.
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fi.
4. , do . Ser . I . v. 1897 Kr. 98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

4V Brunsw . u . West , i M. 94.
41/2* Calif . Pacific I. Mtg.
41/2 do . IIM . Ctr . Oar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do. 97 .50
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif 1 Ref. M. 99 .30
3-/2 do . Mtg. 85 .60
5. . Chic . Burl . Qn . ( I. D.) 103 .20
6. . do . Milw. St.P. (P .:5.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mt R-
41/2 Denver Riol cons. VI.
4* . do. 97 .40
5* . Houst . u . Texas I M. 110 .60
6* . Louisv . u . Nashv . I M.
3* . do . II Mtg. 73.
6t. Mobile u . Ohio I M.
5 . Newyork Erle II Mtg.
41/2 NewyorkErle III Mtg.
5 “. do . IV
4 >. North . Pac . Prior. L. 103 .10
5* . Oregon u. Calif . I. M. 101 .50
4* . * Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M. 102 .20
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg. 106 .50

, 41/2• Pittsb . Cinc . Ch . St c.
y San Fr . u . Nrth . P. I M.
6* . South . Pac . S. A. 1M. 101 .20
6V do . S. B. I Mtg. 101 .60
6' do . I Mtg. 103 .20
5' do . cons . I Mtg. 107 .50
5* Stockt . CooperCtr . G.

99 .10
99 .10

100 .60
100 .90
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .60
100 .70
101 .
109 .20

96 .50
96 .60

St. Ls. Frc . M. W . Div . I —
St. Louis Wich . u. W. I _
Union Pacific I Mtg. ! _
West . N.-Y. u . P. I M. 113 .80

» Gen . M. Bds. u. C. | _» (Income -Bds.) ^
Kapital und Zins in Gold.

zi . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 97,
4. . » Orient. Eisenb . » Sb .40
4. . Brauerei Binding » 101.
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » , u0-60
41/2 do . Storch Speyer » *u5.60
4. . do . Werger > 101.
4. . Buderus Eisenwerk » f ° 0.70
41/2 Cementfabrik Karlst . » -92 .50
4. . Cementw . Heidelberg » 100 .70
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » ^04 .5041/2 » Fabr . Griesheim E. » 105.
41/2 » Farbwerke Höchst » 106 .30
41/2 * Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. * 100.
3i/r do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .80
4. . do . » 100.
41/2 El. Allg. G.-Ob . S. 4 » 103.
4. . do . Serie IIII » 101 .5»
4. . Bk.?. eleklr .Unt .Zü/ich » 102.
41/2 El.G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 74 .10
4. . do . » » 72 .20
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97 .90
41/2 do . Lichtu . Kr. Berlin » 103 .10
41/2 do . Schuckert » 100 .60
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .80
4. . do . Cont . Nürnberg » 90 .20
41/2 do . Werke Berlin » 102 .40
4. . do . * » »
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100.
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4«/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. i. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 85.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .78
4. . do . Serie II . A 97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .20
4-/2 » Ultr . Fw. Levk. »
4. . 101.
4. . Westd . J . Sp . u . W. » 96.
3-/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .60

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 146 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 168 .80
5. . Donau-Reg. ö. fl.
31/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 . » 11.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/r Köln-Minden R. 135 .25
3% Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Meining . Ps .-Obl . R. 135.
42/3 Np. ab . unab . 80 0 . Le
3»/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . * v. 1860 ö. fl. 153 .40
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 111.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p. St. !. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. — .

ZI. Unverz . Loose . p.su .A
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —

— Augsburger fl. 7 35 .30
— Braunschweiger R. 20

Finländisch . R. 10 87.
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 19.
Meininger «. fl. 7
Neuchdtel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö. fl. 100 406.
Pappenheim 8. fl. 7
Ung . Staatsl . ö. fl. 100 351 .40

— Venetianer Le 30

Geldsorten . Brief. I o-iä.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz !. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .38 20.84
16 .26 16.28

4 .19

2800
2804 | . -
77 .30 75 .30

4.18 4.170
4 .171,2! 4.17
81 .16 31.05

_ 20 .39V!
- t 81. „
_ 168 .00
- I 81.0«

85 .30 85.15
811)5

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/- —3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien

Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
, Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr. m. S.

168 .60
81.
31.

20 . 395

80 .95
81 .05

85 .15

Meine Wohnung ; u. Ge¬
schäftsräume befinden
sich von heute ab

HerrnffartenstrasseS,
Part.

H. Matthiesing.
JfüP„Ori", nfchis als „Ori*
Segen jede Insektenplage«£

, Prei * pro Flasche 30 , 60, 100 Pf . 1+»»
Progerie Ajjoüi.  Otto Sichert , Marktstr. 9.

grankfurter Neueste Nachrichten.
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher Abounemeutspreis : 40 Pfennig , mit „ frankfurter

Humoristische Blätter " 5 « Pfennig , bei allen Postanstalten.
Auflage: 36,000 Exemplare.

Große Verbreitung in der Stadt Frankfurta. M. und in den bedeutenden Jndnstrieorten Offen-
bach, Hanau, Höchst. Griesheim, Fechenheimx . in den besuchten Taniiiis- und Spcssarlbcidcrn, sowie
in der weilen, dichtbevölkerten Umgebung(Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel, Grotzherzoglhum

Hessen, Rheingan, bayrischer Kreis Unterfranken rc.).
Vorzügliches Jnsertionso?gan!

Anzeigenpreiser
Pf * 25 Pf . die8-gcsp. Inseratenzeile. ST 50 Pf . die4-gcsp. Rcklamezcile. —WD

Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Probe-Nummern und Jnseratcn-Offcrte gratis und franco.

per ’s GU-AiMtl.
MM .MN ...

sind die besten lind billigsten, empfiehlt
ML ItoKMi,

M.nciics Erdbccr-Gclcc,
Frnchtmarmcl ., Pflaumen,

fft . Frnchtfäfte , gar rein, ohne Sp "tB
empfiehlt

W . Mayer , Delaspeestraße 8'
früher Schillerplaiz.

in guter . ...
zu verkaufe»

Lpezereigcschäft ,
r Lage und ein gr. J-laschcnvtergei" ^

Näheres im Taabl.-Lerlag.

c
bev

n

Preis

LeereC

^eaheite
««eben ei
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für

Jäi
11 Har.,

SLWtpJ
"nb beförl
L°er Dr
SWtraf
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A- . 274.

Haarpflege
mit

Capta-Cora
bewahrt jedes Haar vor Ansfall

und vorzeitigem Ergrauen.
* ei “ bis jetzt zur Haarpflege herge¬

stelltes Praparat kann solche Erfolgeaufweisen, wie

Capta - Cora.
jS?-a!!,rto? S<C ® ejB Sf“ *s für die Güte

und die Wirksamkeitdieses hervorragenden
Präparates ist der auffallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Captan Cora
patentamtlich eingetragen

wirkt pilztötend;
führt den Bnarpapillen \ älir.

»toff zu;
beseitigt die Krlmppen;
macht die liopfhaut blendend

weiaa;
beseitigt das lästige Jucken ;
verhindert den Haarausfall und

macht spriides , brüchiges
Haar mit stumpfer l ' arbe
weich, locker und glänzend,

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.

Capta h Cora
wird bei strengster Beobachtung des Reichs¬
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellC Sub¬
stanzen, die nur im geringsten nachteilig
oder gar schädlich wirken könnten, werden
*n Capta-Cora nicht verwendet.

Pteia  per Flasche (gross Modell) IW. 3 .50,
3 Flaschen H . 9 .—»

In Wiesbaden zu haben:

Parfomerie Rosener,

Ab - ttd -Ausgab r,St att . Wies badener Tagblatt. Itttti 1904. Sette 7.

Kirehgasse 48.

Sportwagen,
elegante Form, faubereLackieruna.

von 4.15 Mk. an.

fromenadewagen,
moderne Farben, viele Neuheiten,bis 70 Mk.

Merwagen- Sandwanen

Kaiser -Panorama.

Serie I:

firanzplniz | H ’illiclmstrasse 4S.
In Hieliricli bei:

J- Brehm, Friseur, Arinenruhstrasse 3.
btere Capta-Cora-Flaschen werden mit M. 0.25

in Zahlung genommen. 1191

(«rosse Freiburger
Sombau-Softerie.

U,„ „ Ziehung6. bis 9. luli 1904.
*“ pttr.: WO, 000, 40,000, 20,000, 10,000  u. s.w.
Örif.-Loose3.30, Porto30unPdf.U8te

I. ßachor, ÄL . Mainz.
(No. 27131 F30

^•«heiten in Apparaten, Hlntten u. Walzen
oen«‘ngetroffen . Nieder'age bei

Heb . Hatthes Wwe . ,
Langgasse 8,

Instrumentenhandlung,

Cocosläufer in allen Breiten
r Korridore , Stiegcuhänser

M sehr zu empfehlen.
Cocosmatten in

Unoleum, Velour, Haargarn,
Canfer in allen Qualitäten

_ empfehlen 1233
• A F. Sutli , Wiesbaden,

^elaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

fe®iite Wohlthat
mit E . Walther 's

„ Arnika-Haaröl
»»!>bef5vSc,-? t bef2 t,flt  die Iaftigtn Kopffchuppen
«t ber btn  H ^ rwuchs. k 50 und 75 Pf «.

d. Apothekers Otto Sichert.

schönen Teint und zarte
tzlhi Haut- Dies bewirkt die
' .aLL . ' ftbt k St - «0 Pf.. 3 St . 1.25, in

°%fer Blum’s Flora-Drogerie
«r . Bnrgftrabt 5,

Größtes
Wlesdideii-Nkdlillier Glas- unö

«tbäuDt-itinigMos-imtitut
von

Xd

Zerdmand Zindel
Helenenftraße 17,

Gegründet 1S93, Telefon 225S,
empfielilt sich zum Abwaschen ganzer
Häuser mit Anwendung der fahrbaren

Schiebleiter.
Uebernehme auch die Reinigung von Schau¬
fenster », Spiegelscheiben , Firmen,
Jalousien , Wlasdächern , Fenstern
von Privatwohnungen, sowie alle in bieö

Aach einschlagende Arbeiten.

Grosser Seifen-Abschlag!!
Ia Kernseife , hellgelb, 21 Pf.,
Ia Kernseife , weiss, 22
Ia Schmierseife , hell, 17
Ia Schmierseife , dunkel, 15

bei 5 Pfund
» 5 „
» 5 „

5» »
Alle Colonialwaaren in bekannt guten Qualitäten

aussergewöhnlich billig empfiehlt

20
21
IG
14

Srstes frankfurter Consumhaue,
Adam Schneider.

Verkaufsstellen : Wellritzstrasse 30,
Nerostrasse 10.

SEI

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. Juni 1904:

Wanderung durch l/örtrlhondas malerische l\ d ! Illllcll.
o . TT Reise auf dem Libanon , Besuch

rie U . von Beirut , Oamaacus etc.
Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Finder : Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X,x „111VUU H1 LinsM1
X iM,,vuu* " «" -» e. a-» e. Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
!Gotliaer LeEiefisversIcfierungsbanlc

a. G,
Neue Satzung vom 1. Januar 1004:

Unverfallbarkeit vom Bepinn der Versicherung
an, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

zwei Jabre».
Veiweiidiiug der Dividende wahlweise zur

Prainleilcrmäsiigung oder— ohne neue ärzt-
Uche Untersucht,ug— z„r ErbShung der Brr»
flchernngSsummc (jährlicher und selbst
dividendenberechtigter SunimenzuwachS)

B -rtretcr in Wiesbaden:
Hermann Miilil,

Rhemstraße 72 , P.

f Königlicher Hotspedtteur
M ./ßttenmayep

Hie Verpaeknngs - t btliecliing
für Fracht - und lüilgUter

übernimmt Einztlsendnngen : Porzellan,
Glas, Hausrath ,Bilder,Spiegel,Figuren,
I.üstres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrrädt r, lebende Thiere etc.
zu verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

’e ra n s p <i rtge Ta li r.
Leihkisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244
Biircan: 21 Rhcinstrassc.

T^ mptelileu den Herren Maler-, Lackier- und TiinclienneMer
den bekannten Sichelleim,

fassweise und ausgewogen zu Fabrikpreisen , ferner : Halerleitern (Doppel-
sprosse) 85 Pf., Farbkessel , sowie sämmtliche Farliwaaren . 1355

August Hörig » «& Cie .,
Lack-, Farben - und Kittfabrik, Fabrikation mit Elektromotorbetrieb, Westendstrasse S.

Klein-Verkauf : Harktstrasse C. Telephonrut Ko . 85 » » und Mo. 3350.

Kranken-, Kinder- und läürmittel.
Sämmtliche Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
Kinderseifen,
Kindersehwärnrne,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoform-Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Thermometer,
Gummi-Sauger,
Saugflaschen in allen Sorten,
Spielsohnuller,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznaeher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertliran,
Bodener und Emser Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzuoker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropon, Mal--Tropen,
Lcvico und Roncegnowasser,
Milch-Flaschen,

Garnituren,

Plasmon,
Valentine’s Meat Juice,
Banategen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Knorr’s Haler- und Reismehl,
Dr Michaelis Eichelcacao,
Fleisehextract „Flagge“,

„ Cibils,
Liebig,

Malzextract Looflund,
Pepton Liebig,
Brands Beef Tea,

,, Essence of Beef,
Bouillonkapseln Maggi,
Cacao Honten, Suchard, h Mk. 1.20—2.40

per V« Ko,
ndeiCondens. Milch,

Prometheus-Cacao,
Kassler Hafercacao,
Haematogen,
Hafercacao lose '/« Ko. 1.— Mk.,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s ,.
Opel’s Nährzwieback,
Racahout des Arabers,
Roborat,
Dr. Theinhardt ’s Hygiania,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Stärkungsweine : Sherry, Port, Malaga,

Madeira, Marsala,
Vegetabil. Milch.

Cliem. reiner Milchzucker für Kinder'/, Ko. Mk. 1. . bei mehr 90 Pf.

Erdbeeren Abends zu baden
Aorkstraße 11, 2 r.

Soiaiatose , Tropon und Purp  Fleisc hgift . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

_  Willi . Heinr . ßir «*k,
Adrlheid « iiiad OranienNtriiNKOi

Bezirks - Ferni | ireclier M' o . 310 . 1389

Action - (Uesollschnft in Köln.
Unfall », Reife », Haftpflicht -,

Cautions . und (Harantie -, Stnrm»
schaden- Einbruch - u. Diebstahl »,

sowie Glas -Versichernng.
General-Repräsentant: Hern -nnn « Sill.
General-Agent: Helnrieli Dillmann.

Bürcau : Nlieinstratze 72, P.
Anträoe für beide Anstalten vermittelt ebenso:

* r».„ * Hnlot . BiSniarckring7. 759□o ooooo o ooooooo

extrafeine Qualität.
per Fliisrhc Hk . 1.—. Q

Otto ßlumer , Q
Ecke Adelheid- und Sehiersteinerstrasse. ^v u

ooooooooooooooo

Lanüblltter 88 Pf.
bei 5 Psd. und Mchrabnahme.

(j. F. W. Schwanke Nackf.,
Schwa lbacherstr asie 43. Televhon 414.

Flaschen-
Schränke

solid, mit sicherem Schloß, in
allen Groben, empfiehlt bKigst

Franz Fliissner,
WeNritzstrasteß. 023

_ lelvem
sclhstgekelfcrt, beste Qualität,

Ia Export per Flasche 30 Pf.,
Ia Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermiissî ung.

Theodor Groll,
Apfelwein keltere !, A <l ler . tr . US.

Bestellungen nehmen an:
■•' rled . «- • oll . (ioethestr . 13. Tel . 505.
« *»rl kioll.  Schwalhacherstrasse 79.

Telephon 740. 1126
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Seile 8. Mittwoch, 15. Jirtti 1904. Wiesbadener Tagblatt. Ade»d-A««gai»e. i . statt. As . Ä74.

Zurückgesetzt habe ich einen grossen Posten

Lommer Luekskin.
nur geilte Ware , auf welche ich bis zum 30 . Juni er.

25 % Rabatt V

auf die seitherigen Verkaufspreise in Abzug bringe.

Hch . Lugenbühl,
4 . Bärenstrasse 4 .

1775
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A. Bark,
Hof -Photograph , Musenmstr . 1.

Grosse Portraits,Vergrisseruigen.
Aufnahme im Zimmer.

§eSiwäiiime 9
Wascliliandicliahe,

Loofali , Wasolitücher,
Scliwammtawlien,

Kilo keure !he r,
Bade -Thermometer.

Kahn - und Haarbürsten.
Hand - und Mag êlbürsten,

diverse Sorten Hümme*
medizinische

und Toiietteseifen,
Puder , Puderquasten,

Hosmetlqnes,
Haar -, Hopf -, Kahn - and

und Hundwüsser,
sowie alle anderen Toiletteartikel
in grosser Auswahl empfiehlt

Taunus - Drogerie
Otto Schandua,

Albreohtstrasse 39.
14901

LiTree-Bekleidnag
für

Herrschaftshäuser
Hotels

nnd

Geschäftshäuser,
als:

Portier , Kammer-,
Haus- und Servier¬
diener, Ausläufer und
Geschäftsträger, für
Kutscher, Lakaien,
Jockeys, Vorreiter,
Reit- u. Stallknechte,
für Groom-, Lift- u.
Laufjungen, von der
einfachsten bis zur
hochelegantestenAus-
führung. Uebernahme
ganzer Lieferungen
von Uniformenu. ein¬
heitlicher Kleidungen
für Behörden und
Vereine. 1726

Preisverzeichnisse
und Stoffproben gratis
u. franco überallhin.

Confections-Haus
GebrüderDörner

4 Mauritiusstrasse 4.
Pramiirt mit den hSchsten

Auszeichnungen ._
ftönftlidje Minenu. Minen,

Brautkränze, Modenblumen, Grabkränze präparirt
Künstl . Blumengeschäft H . V. Saat « ,

Mauritiusstraße 8.

Qor don 8 ennett Kennen.
Patent -Holz-

Klapp-Möbel,
vollständig zusammenlegbar, bequem, praktisch, solid, billig,

Stühle 4.5V, Sessel 6 .00,
Bank 1V.—, Tische von 6.00 an.

Gelegenheitskaus!

Optiache Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Angen zwsoki

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage,
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w,

Reparaturen prompt und billig.
üieferant de * D .-amten *Vereine.

Zum Eordon-Bennett-Reunen in Homburg sind auf der Hanpttribüne am 17. Juni einige
Stunden 2 Tausend ssichee Sessel (Origin-Ipreis 6.00) in rot leihweise aufgestellt,
welche sofort nach dem Rennen zu 4.50 abgegeben werden. Anfragen sind bi« zum
20. Juni an den Vertreter PlagfgC , Häfuergasse 15, zu richten. Günstige
Gelegenheit für Hoteliers , Wirte , Garten » und Villenbeffher. _Kohlen

Sonnen - u. Regenschirme,
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislage», empfiehlt in sauberster Ausführung
zu den billigsten Preisen

Willi . Henker . **»*■“«»- - — , Faulvrunncnstraste 6
Reparaturen und Ueberziehen billig in gewünschter Zeit.
Aachen Sie, bitte, einen Versuch mit m. Speoial-Sectmarken, welche nach alt franzSa.

Betliode auf den Flaschen »ergoliren «ind und trotz des billigen Preises und vor¬
züglichster Bekömmlichkeit andere Sorten, welche zu viel höheren Preisen verkauft werden, voll¬
kommen ersetzen:
Carte Blanche CabinetV2 Fl. 95, Vi Fl. 1.50
Carte d’Or . Va Fl. 1.10, 7i Fl. 1.80

exclusive
Steuer.

Beide Sorten sind in Trocken und » emi sec (halb süss) auf Lager und werden
bei Mehrabnahme per */i Fl. 10—20 Pf. billiger berechnet. 1141

F . A . Dienstbach , Weinhandlung, Herderstrasee 10.

WiMstkii. in Sonic der Mutation „Drei Köche".
Ab 16. Juni. Marttstraste (Inh . C. » einlein ) . Ab 16 . Juni.

Zun » 1. Male hier : Größte Attraktion des 20 . Jahrhunderts.
Die Hauptzugkraft von Castans Panoptikun », Frank¬

furt a. M. — Vertrag3 mal prolongiert.
Ausstellung hervorragender Menschenwunder.

Die drei ostpreußischen

Kolossal -Geschwister
Wilhelm , 15 Jahre alt, 386 Pfd
225 Pfd ., da« Riesenbabst Emil , 3 Jahre alt. 179 Pfd.

Hulda , 5 Jabre alt.

ichwer. Die Kinder wurden in Berlin von Geh. Rat Prof,
v. Virchow in der anthropologischen Gesellschaft in Gegenwart
von 400 der bedeutendsten Professoren de« In - und Auslandes
wisfenidrastiich demonstriert und einstimmig als die geätzte«
Naturphänomen der 20. Jahrhundert« bezeichnet. — Prinzetz
Rouma Hawa , das lebende Tautröpfchen. 13 Jahre all,
(2 Cnitr. grob.

Eintrittspreis : Erwachsene1. Platz 30 Pf ., 2. Platz
20 Pf ., Kinder und Militär odne Charge die Hälfte.

Zu dieser hochinteressanten Schaustellungladet ergebenst ein
Die Direktion.

Heureka!
Neueste und beste elastische

gumulerlyk

Heureka
ist bei Damen, die sich selbst modern frisim
wollen, besonder« zu empfehlen. -.ZI

Vorräthig in allen Farben mit und oh«
Deckhaar.

AI . Jung,
Coiffeur,

Wilhelmftr . 8 (Metropole ),
Atelier feiner Hnararbeiten und Nevarainreit

Holländer

Maikäse
empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
2 Goldgaffe 2. 1771

per Stück 4 u. 4‘/2 Pf,Bruch-

Aufschlag- per  Schoppen 30 u. 40M
emvfiedll Hiirniing A Co .. fiafntTOU'L.

per Stuck2 Pf ., 7 St.
i-ViVv

Zum Atyetzerr
Kornbraniitwein Fl. 60 U,
Dauborncr Fl. 90 Ps.,
Nordhauser Fl. 80 Pf.,
Franzüranntivcin Fl. 9VN

offerirt
Altstadt-Cons««'

_ 31. Metzgeraaffc 31 . _
Sommer -Malta -Kartostell'

groß u. mehlreich, Pfd . 12 Pf . .
Neue feinste Matjesharuß

Stück 15 Pf . „ ,g.
» A. »lensthach . Herderstra««̂ '

Reizende Neuheiten

empfiehlt
in allen Preislagen

L . Schwencfe?
Mühlgasse 9.

in Me5
Abt

Mitcn
sckretär

Sta
remW
können.

Abg
stücke zt

Wg
Beschlüs

auf Hohlgestell, zur Er¬
höhung de« Borderhaatei.

Angenedniste Unterlaß«,
weil die Ausdünstung dkl
Kopfes absolut nicht to»
hindert ist.

Dreima
Abg
Naö

iSoz.s,
Meichsp

Di- j
Hirtzellnn
ler Arbei

Wie

Derf
d» Ringst
Biebrich
ö. Jum c
d°« 16. l
m N-ue
N°. 88a,

Wie!

Frein

Donner
*«% « I

JN «n.” %«btrr
"kdoleii.

e

heben

Haus,
'wen!

»dstyA,
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Deutscher Reichstag.
ffittt  z «m Münzgesetz. — Anleihe für das Schutzgebiet Log,.

Berlin , 14. Juni.
Auf -er Tagesordnuntz steht - er Gesetzentwurf , be¬

merk - Änderung - es Mmzgesetzes.
Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt , die von

m  Reichstag in zweiter Lesung beschlossene Änderung
Gesetzentwurfes , nach welchem auch Dreimarkstücke

-cprägt werden sollen, enthalte , wie er bereits früher an¬
geführt habe, einen Bruch mit dem Dezimalsystem . Ein
to tiefer Eingriff in das Münzwesen käme nach Auffassung
-cs Bundesrates nur in Frage , wenn ein dringendes
KerkÄrsbedürfnis vorläge . Ein solches Verkehrsbedürf-
jtig sei nicht nachgewiesen . Der Bunöesrat sei deshalb
Mcht in der Lage, seine Zustimmung zu den Beschlüssen
zes Reichstags in der zweiten Lesung in Aussicht zu
stellen. Bliebe der Reichstag bei seinem Beschluß be¬
stehen, so wäre die Vorlage für den Bunöesrat unan-
rehmbar. Damit scheiterte auch die seit Jahren als drin¬
gendes Bedürfnis empfundene Veränderung und Ver¬
besserung der SO-Pfennigstücke . Er bitte des-
halb um die Wiederherstellung der Regie-
WNgsvorlag«, und den Wunsch nach einer Neu¬
prägung von Dreimarkstücken in eine Resolution auf An¬
stellung einer Enquete zu kleiden , der gegenüber der
tzW-esrat sich nicht ablehnend verhalten werde.

Abg. Blell lfreis . Bolksp .) beantragt , die 5O-Pfennig-
jkücke auf der Rückseite mit einem kleineren Adler , von
einem EicheNkranz umgeben , auszuprägen.

Für den Fall der Annahme des Antrages fordert
eine wra Kirsch (Zentr .) eingebrachte Resolution den
Nuickesrat auf , die Ausprägung silberner Dreimarkstücke
i» die Wege zu leiten.

Abg. Arendt (Reichsp .) bittet , an den Beschlüssen der
Miten Lesung festzuhalten , und ersucht den Staats¬
sekretär, die Umprägung von Talern zu sistieven.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel bedauert , letzte¬
rem Wunsche des Borredners nicht entsprechen zu
können.

Abg. Strombeck (Zentr .) bittet , kleinere Fünfmark-
stücke zu prägen.

Abg. Kern (kons.) erklärt , seine Partei halte an den
Beschlüssen der zweiten Lesung fest.

Abg. Kämpf lfreis . Bolksp .) tritt für Beseitigung der
Dreimarkstücke ein.

Abg. Raab (Antis .) ist füe die Kommissionsbeschlüffe.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Sinderman«

iSoz.), Osel (Zentr .), Bartling (nat .-lib .) und Arendt
(Reichsp.) wird die Generaldiskussion geschlossen. Zu

§ 1 liegt ein Antrag Blell vor , di« Dretmarkstücke nicht
in das Gesetz einzubeziehen . Der Antrag wird abge-
gelehnt . Das Gesetz wird hierauf in einer Gesamt-
abstimmung in Fassung der Kommissions - resp . der
Beschlüsse der zweiten Lesung angenommen . Es folgt
der Gesetzentwurf , betreffend Ausnahme einer Anleihe
für das Schutzgebiet Togo.

Abg . Richter (freis . BolkSp .) tritt der Ansicht ent¬
gegen , daß durch den Bahnban Lome-Palime im Togo¬
gebiete die Baumwvllsrage gelöst werden könnte ; die
Baumiwollpreise werden nicht in den Himmel wachsen.
Die jetzige Höhe sei nur durch die Spekulation herbei-
geführt ; daß dies möglich war , lag nur an den Miß - und
Fehlernten der früheren Jahre . Die Folge davon war,
daß die alten BauMwollkulturläwder ihre Anbaufläche
vermehrten , beispielsweise in Indien um eine Million
Acres . Redner weist nach, daß sich durch den Bahn¬
transport die Produktionskosten nur etwa 6 Prozent
niedriger stellen würden . Eine Rentabilität der Bahn sei
nicht nachgewiesen . Redner bringt dann eine Reihe
finanzieller Bedenken gegen die Vorlage vor nnd fragt,
warum die Interessenten im Togogebiet die notwendigen
8 Millionen nicht aufbrächten.

Abg . Arendt (Reichsp .) tritt für die Kommiffions-
befchlüsse ein und weist darauf hin , daß sich zahlreiche
Handelskammern für das Togobahnprojekt ausgesprochen
haben.

Abg . Ledebonr (Soz .) wünscht , daß di« Kosten des
Bahnbanes von den Interessenten getragen werden . In
Deutschland unterbleibe der Bau wichtiger Eisenbahn¬
strecken, weil angeblich kein Gelb vorhanden sei. Redner
befürwortet di« von den Sozialdemokraten eingebrachte
Resolution , welche die Annullierung des Landerwerbs
der Togogesellschast und die Znrückführung des Landes
in den StaMmbösitz der Eingeborenen in den Weg ge¬
leitet wiffen will.

Kolomaldirektor Dr . Stuebel führt aus , trotz der
Ausdehnung des BanmwvllarealS habe dt« Baumwoll-
ernte in der Welt abgenommen . Die Bahn Lime-
Palime soll nicht die einseitigen Interessen der Baum-
wollplantagenbesitzer , sondern für die in der BanMwoll-
industrie beschäftigten Arbeiter gebaut werden . Die
Baumwolle allein komme für den Bahntransport nicht in
Betracht . In den 20 Jahren , die Togo zu Deuffchland ge¬
höre , sind nur an vier Jahren Zuschüsse des Reiches ge¬
geben worden und nur für werbende Anlagen . Zu der
sozialdemokratischen Resolution übergehend , erklärt Red¬
ner , daß die Eingeborenen den Begriff des Privateigen¬
tums in unserem Sinne nicht kennen . Er wüßte keine
einzig « französffche und englische Kolonie zu nennen , in
der nicht die Rechtsverhältnisse nach den Heimatsverhält¬

nissen geordnet würden . Die Verträge mit den Einge¬
borenen würden jetzt von dem Kolontalamt geprüft . Bon
einer Schädigung der Eingeborenen könne nicht mehr dt«
Rede sein. Wollte man in der Richtung der Resolution
Vorgehen , so würden die Interessenten bei den Gerichten
Schutz suchen und finden.

Abg . v. Richthofen (kons.) erklärt sich für die Kom-
miffionsbrschlüffe.

Abg . Schräder (freis . Ber .) tritt für den BahnDmr
Lome-Palime ein.

Abg . Bartling (nat .-lib .) schließt sich dem Vorred¬
ner an.

Abg . Spahn (Zentr .) weist darauf hin , daß Togo be.
reit gewesen sei, die Bahn aus eigenen Mittel zu bauen,
und die größten Bankhäuser hätten sich bereit erklärt,
eine solche Anleihe unterbringen zu können . Man solle
der Entwickelung der Kolonie nicht entgegentreten , be¬
sonders da diese finanziell gut situiert sei.

Abg . Werner (Reformp .) erklärt sich gegen die sozial¬
demokratische Resolution und für die Kommissionsbe-
schlüffe.

Die Generaldisknffion wird geschlossen.
Bei der WstiMmung über § 1, die auf Antrag

Müller -̂Sagan namentlich ist, wird der Paragraph mit
148 gegen 68 Stimmen angenommen , die Resolution der
Sozialdemokraten abgelchnt , dagegen die Resolution der
Kommission angenommen , wonach bei Abschluß von grö¬
ßeren Landkäufen in den Schutzgebieten die Lebensbe¬
dingungen der eingeborenen Bevölkerung nicht geschädigt
werden sollen.

Der Rest des Gesetzes wird nach den KoMmisfionS»
beschlüssen angenommen.

Bei Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend über»
nähme der Reichsgarantie für die Eisenbahn Dar -es-
Salaam -Mrogore , erklärte

Staatssekretär Freiherr v. Stengel , daß , wenn die
von der Kommifsion vorgeschlagene Spurweite von
1 Meter vom Reichstag beschlossen werde , auch der Be.
trag der zu garantierenden Summe von 18% Millionen
auf 21 Millionen erhöht werden müßte.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Morgen 12 Uhr : Weiterberatung . — Schluß 6% Uhr.

*
Berlin , 14. Juni . Dem Reichstag  ging ein«

Nachtragsforderung von 8 Millionen zu als Darlehen
des Reiches an das Schutzgebiet Togo  zwecks Baues
einer Eisenbahn von Lome nach Palime . Die Forderung
ist die erste Rate des Darlehens an das Schutzgebiet von
7 800 000 M . Die Bahn soll von der Firma Lenz u . Ko«
in Berlin gebaut werden . Der Restbetrag sind Neben¬
kosten.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Fahrstraße .,Am Römertor" wird zwecks
Herstellung eines Kanal-Anschlusses auf die Dauer
«kr Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, de» 10. Juni 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenck«

Bekanntmachung.
DerFluchtlinienpIan von dem Terrain zwischen

Wmcherstraße und dem neuen Babnaelände von
«Ringstraße abwärts bis zur GemarknngSgrenze
Biebrich ist durch Magistrats - Beschluß vom

hun, cr. cndgillig festgesetzt worden, und wird
°°« bis ein'chl. 23. Juni cr. weitere 8 Tage

Auen Nathans, 1. Obergeschoß, Zimmer
während der Dienst stunden zu Jeder-

Einsicht offen gelegt. *
Wiesbaden, den 13. Juni 1904.

,_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr , V. Zug,
obere Platterstraße.

Donnerstag , den 1« . Juni er. ,
abends 7*/» Uhr, Uebung an der
Remise.

Unter Bezugnahme auf die Statuten
wird pünktliches und zahlreiches Er-
fcheiiien erwartet. *

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
Die Branddircktion.

« Freibank.
«DMerstag, den 16.. morgen«v. 7 Uhrab, minder-

l Reisch: ein Och'e k Pfd .0.40 Mk., eine Kub
0.30 Mk. Wiederverkäufen, (Fleisch-

' Metzgern. Wurstbereitern, Wirten und
,^ bert!) ist der Erwerb von Freibankflcisch

StSbt . Scktlachthaus-Berwaltung.

llichtamtliche. Ameigen

Die Heils -Armee,
Krautenstraß « 13, Hof Part.

k»M»erstag. den 18. , Abends 8V» Uhrr

MMm UeOmlW
vom Stabshauptmann der Süd-Division.

in  Harmonium,
10  Register, gut und schöner Ton, billig

"LLb-n Platterstraße 20. Bort ._

, Bitte!
ffit “tt8 5ttter Seamer , Diaconenhcim, sucht

franfen  Knabe», der sehr arm ist, eine
^klvann» billig zu kaufen.

Hotel-ReslMM LriedrWos"
Morgen Donnerstag und übermorgen Freitag,

Abends 8 Uhr:

Großer Militär -Eoncert.
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm. Ang . BSkemeyer . 1793

SonnenbergerVerschönerüngsverein.
Unser Jahresfest

findet Sonntag , den I » . Juni , auf der Hubertushütte im Goldsteinthal statt.
Für Vergnügungen jeder Art ist bestens gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Borstand.
m

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen

2 Mark.
©inlatmnam Abonnement

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen

2 Mark.

Caffeler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung an« dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land , ausführliche
Reichs - und Landtagsberichte.

AuSgewählte Romane und Novellen , Interessante Feuilleton -Artikel,
Sonntags -Ptaudereirn , Thcaterbesprechungen , Witterungsverichte (direct von
der Deutschen Eeewartr ), BSrsennachrichten (Geld - und Produttcn -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der „ Kasseler Allgemeinen Zeitung " :
—Z5  Haus -Freund 1

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftlicheAufsätze von allen
Gebieten. Historisches aus unserer engeren Heimath, Kunstangelegenbciten, poetisch werthvollc
Gedichte, Humoristisches, Ratbsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat. ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschensorniat am 1. Oktober und 1. Mai. und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellern bediente

^ Landwirthschaftliche Beilage.
. r. Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit
den ersten Essenbahnzügen versandt.

-'« asseler Allgemeine Zeitung " ist Hauptpublikations -Organ fast
sammtlicher Behörden des Reaierungsbezirks.

Anzeige,!, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei
der starken Auflage der „Kasseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf dar folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

•mt

Deutscher Automobil -Club.
©Meiler©orbon-pennettfiibrer
mit vielen Bildern, Karten und Plänen.

Deutsch, englisch, franzöfiich.
Einziger Führer mit offiziellem Fest¬

programm und dem Lageplan der Tribüne.
Glänzende Ausstattung, prachtvoll gebunden
nur Mk. 1.50 . — Mederverkäufer gesucht
durch die Niederlage

Gisbert X<u>rtersliaeuier,
Buchhandlung, Wilhelmstr. 4. Telephon 2143.

Eine

n

t

I
\

Maschinen-Fabrik
im Rheinland thätigen

Theilhaber
mit einer Einlage von 60—100 Mille.

Fabrizirt wird ein Special-Artikel, der al« best
renommirtes Fabrikat der Branche bis jetzt nur an
erflclassige Firmen tt. staatliche Behörden geliefert
wurde.

Ein ganz neuer Artikel der gleichen Branche
wurde jüngst dem Merke für das In - u. Ausland
palentirt. der bahnbrechend zu werden verspricht u.
zu desseni>tensivcr Ausbeutung nunmehr neuer
Capital erwünscht ist.

Besondere Branchckenntnisse nicht erforderlich«
Nur Selbstreflectantcn erhalten nähere Auskunft
sub MT. 504 « durch F67

Hansen stein <St Vogler
_Frankfurt a . M ._

Anständiger Mensch, weidgerechter Jäger,
sucht Theilnahme an nicht zu thcurer Wald»
oder Wafferjagd . Gefl. Angebote ». F . 154
an den Tagbl.-Berlag erwünscht.

Perfecte Schneiderin sucht noch Kundschaft
in und außer dem Hause. Lehrstraße 33, Part.

Gute Co^.-Schneid. emps. s. Alvrechtstr 3,4.
Tüchtige Schneiderin such! noch Kunden

außer dem Hause. Schwalbacherstraße59. P.
HerrschastSwäsche zum Bügeln wird n.

ang. Wo? sagt der Tagbl.-Berlag,  Kn
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich. Bestellung,

auch p. Karte. Friseur »Saas , Rbeinstr. 48. Pt.

aufs Land w. angc»., eigene
Bleiche, gute Empfehlungen.

Näb. Metzgerei Witt , Mauritiusstraße.
Junge talfiit . Schauspielerin wünscht fnrlelmt

zur Vollendung ihrer Ausbildung. Offerten unter
T . 151 an den Tagbl.-Vcrlag.

Nr Zutscher«. Nhmerksbesitzer.
M «lil!>m-DeMN-Ne« !>.

Sehr günst. KanfSgelegcnheit.

Neues lO-sitziges Break
von renommirter Wagenfabrik Umst. halber sofort
sehr billig zu verkaufen. Zn crfr. bei

11. Hermaon , Wagenban,
_ Kirchaaste 56._

billigst zn veikaufen
Grabenstraße 30.
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8. BÜokitigf Uhrmacher
Kranzplatz , Hotel Ries.

Uhren , Ketten , Gold' und Silberwaaren.
Alfenidewaaren, Bestecke.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Gründliche Reparatur an Uhren, Gold- und Silberwaaren.

i
4

Water Frauen-Vsim
Der Laden des Frauen -Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnnng angefertigt. F 208

Suppeu -Anftalt des Frauen-Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V- Uhr bis 1 Uhr.

Pelp ’« Taachenatlas vom

Mittelrheingebiet Mk.i.- ,
16 beste Tonristenkarten enth.,

vorrätig bei Heinrich Hraft , Buoh-
handlnng u. Antiquariat , 36 Kirchgasse 36,
dem Ronnenhof vis-ä-vis.

Saison-AusllerkMs
»» bedeutend herabgesetzte« Preisen.

H . liobb £ , Modes » Wellritzstrahe 20-

yaararbetten,
Perrtcken»Scheitel , Zöpfe , einzelne Theileie.
au« prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen augefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
au» naturgrauenund weißen Haaren; dieselben
behalten !m Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C . Brodtmsnn , Friseur aus Wien,
j» «chillerplatz 3 , 1 . Et . , neben Hotel Happel.

Endlich befreit
bon den Qualen der Hühneraugen , Hornhaut
"Warzen durch E . Walther ' s Hühneraugentod,

86 Pfg . m der Drogerie des Apothekers Otto
Hebert , Marktstraße  9 . F62

Planino,
Mhwars , kreuzsaitig , 10 Jahr« Garantie.

Ctolegrenheltskauf.
Pjjj ; Wart he « ~Wwe ., Dotzheimorstrasse 87.

Familien-Festlichkeiten
Md Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mit kiskühlvorrichtung ver¬
sehenen Bierfaß -Automaten
(b Ltr . u . 10 Ltr . Inhalt)

.Münch.mit Pilsen . Urquell , Münch.
Spaten - Bräu , Kulmbacher
Petz -Bräu u . Wiesbadener
Bier ( hell u . dunkel ) . Diesclb.
Biere auch in Flaschen.

M. Ruht,
Friedrichstr . 10 . Tel . 2838.

Beste Bezugsquelle
für feinste

SUchili-BMer
per Pst.m. 1.15,1.20, 1.25,1.80

bei b -Pfd ^ Abnahme 6 Pf . billiger.

Prima Hofgutbutter
per 1 Bfd. Mk. 1. 10» bei 5 Pfd. Mk. 1.05.

Diverse«äse!
»entsch « Weichkäse , Schweizer « äse,
Französische Käse» Holländer « äse, Hand-

käse, Banerntäse
bei

Co* 9
Mer- und Butter -Grotzhandlnng,

Telephon 393 . 3 Häfnergasie 8 . Telephon 392.
Di « erste« Juuisang

Natjes-yannge,
Vlaardinger» 1777

per Stück 12 u . 15 Pf ., offerirt

Altstadt- Consum,
31 Metzgergasse 31.Matjes-Heringe

Stück

-len « Kartoffeln 8 Pfund 18 Pf.

(S. 8. W. Cchmiille Slxchs.,
Schwalbacherstraße iß,  gegenüber der Wellritzstr.

8psr- und Bau-Verein zu Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Donnerstag , den 23 . Juni 1904 , abends 8 '/» Uhr, im Restaurant
der Bayerischen Bierhalle , Adolfstraße 3:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufcne achte Geschäftsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsratesüber die Prüfung der Jahresrechnung und Bilanz für 1903
3. Bericht über die in 1903 statigehabte Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung

des Vereins durch den Verbandsrevisor Herrn Petitjean.
4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und

Aufstchtsrales und Verwendung des Reingewinnes pro 1903.
5. Neuwahl von vier Vorstandsmitgliedern an Stelle der nach § 12 des Statuls aus

scheidenden Herren: Zimmermeister Christian Heilhecker , Kaufmann Carl
Balzer , Privatier Georg Diehl und ZimmermeisterPhilipp Schlosser.

6. Neuwahl von fünf Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der nach 8 19 des Statuts
ausscheidendenHerren: Rechtsanwalt Dr . Jünger , Wilhelm Presber,
Hermann Meyer , Friedrich Wagner und Konrad Back.

7. Festsetzung der Aktivkrcditgrenze gemäß 8 49 Abs. 1 des Genossenschaftsgesetzes.
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Die Jahresrechnung und Bilanz sind von heute an auf unserem Bureau, Bleich
straße 13, eiuzusehen. F 389

Spar- und vau-verein zu Wiesbaden.
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Heilhecker. _ Balzer. _Haagn.

6Ffen=Ruhr.

für Liken und Umgegend
(Hmflidies Kreisblatt)

anerkannt

uerbreltetlfe  unparieüfche CageS'Zeifung
im didifbevölkerleu

Ruhrkohlen«Reuier.

Huft elpi.
3nferfionspreis nur 20 pkg. die Petitzelle.

Abonnement IN. 1,80 pierfeljährllch.

Ilrbl et Orbl,die beliebteste 7 " I * f »“ Cigarre, 10 Stück 68 Pf.,
100 Stück Mk. 6.10, pro Mille Mk. 5.6.—, sowie mehr
wie 50 Sorten Ia Qualitäts-Cigarren empfiehlt

Adolf Haybach, flellnmndstrasse 43, Cigarren en gros&en detail.
_PrelsHstew und »»rohem errat !« und franko . 1364

Hruinineicli ’s
Einkoch- und Conserven-Krug.

Womit können Sie für das ganze Jahr hindurch
naturfrische Conscrvcn erreichen?

Sisr mit Uriimmelch ’i patentamtlicli ge.
schUtzteni EinUoch - und t o » «i-rten - Iirug

aus braunem , aaliglaifrlrm Steinseug.
Hauptvorzüge gegenüber anderen Gefässen: Unbe¬

dingte Widerstandsfähigkeit , Schutz der Conserven vor
schädlichenTemperatureinWirkungen,einfachster,absolut
sicherer hermetischer Verschluss, leichteste Handhabung
nnd vermöge seiner weiten Halsöffnung bequemes Heraus¬
nehmen der Conserven. st« L. 1 L. Ist, L. 2 L.

R. G. M. No. 138915.

Niederlage hei 1780
M . Stillger , Wiesbaden, Häfncrgasse 16.

NB. Bestellungen mögl. frühzeitig erbeten.

1737

eichshallen.
Theater.

Stiftstrasse 16.
Dir .: H . Mayer.

Einzigstes und renommirtestes
Specialitäten-Theater am Platze

mit ganzjähriger Spielzeit

NurAttractionen
I. Ranges.

Programm vom 16.—30. Juni:
Grethe Wettges , Soubrette.
Mr. Williams , Hand- und Kopf-

Equilibrist.
Flora Hinton , amerik. Songu.dance.
Miss Jenny mit ihren dressirten

Hunden.

Henry Becker , comic. Tric-Cyclist.
Sugi Birk , Kostüm-Soubrette.
Halley nnd Conrt , accrob. Scene,

Meister und Lehrling.

der Witzekönig.

Nur la Speisenu. Getränke.
KassenSifnung 7 80,

Ende 10 4S.

Bier aus der Brauerei
J. 6. Hennrich, Frankfurta. M.

Weine von nur allerersten
Häusern.

Um meinen kolossalen Vorrath an Regew
schirmen wegen Platzmangel etwas zu reduzier^
verkaufe diese Woche solche zu antzergewöh »)^
villige « Preisen . Außerdem gewähre ich nochE

Extra -Rabatt von 10st ». « 1

Fritz Strensch, „Ŝ SSS
Der achte

„J. Rapp’s Brindisi“
ä Kl. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch 5«
mir zu haben.

Jena Spring , Bismarokring «3.

au

20 Pf . Cabliau , tu« AnSschnitt 80 Pt
80 „ Frischen groß . Schellfisch 8« »

Alles lebeudfrisch u. in EiSpackung . ^

Telef . 125. Scll » al >, Grabenst^
Gespielte u . neue Ptanor billig zu vcrk.,

ein Mand -Loneert -Pianino , ganz weingS ..
ehr günst . Gelegeiiheitrkaiii . Svhalre«
Ummer a . Kgl . Theater . Blücherstraßc 20

KliNiiel'

Ein gut erhaltener o '«« ,
^ ( Stelnweg Sinchf « ^

Brannschweia ) für 700 Mk. zu »erka«"
Abeggstrafie 7. __

Ein Lopha billig zu verkaufen . ^Sopya billig zu . . .
Tlarenthalerstrabc 8, Part , links.
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I Sch 'u berl -Bund . If
A  Samstag , den 18 . Juni , Abends 9 Uhr:

Kamillen Kbend
q.,. 5m,. arUf,i! r .aItc “ Adolfshöhe (Restaurateur Pauly ).
® Mitgl'-dschast und Inhaber von Gastkartcn sind höflichst-ingeladen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im  Saale statt

""Gefälligst ; lesen!

Der Vorstand.
P375

Mittwoch, 15. I«r»i 1904.
—niaife

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Kette ll.

M'er neben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTRE
röte 0rr." aUun ffYS0b, « « mUe Gir " rdi " gegründetes Pariser Illustrierte,.

gratis zu beziehen
Angeführte,e wöcben«iche6 mal ^ fra^ sT 6̂ 6"* £“f die in weiten  Weisen bestens
zeitung ° “ al ln  kranzvsisel.er Sprache erscheinende politische Tages-

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

deren AbÄnffÄÄi ? ; *“ VierteI-iahr *>*" - «« und erhalten

vollständ ig kostenfrei
geliefert. ■

schäftigenA-\ Dn’djS e tuUn Dentin S^ dium der  französischen Sprache be-
zirkel u. s. w.™ erden mit  Freuden von d!!^ / amiiie ~ R°™ Hötels, Lese-
Gebrauch machen. I8ser  uufserordentheh günstigen Gelegenheit

auf WunsäVaSz rufveXTng naM̂ vertge ^ dchf “^ “ ^«" V°“ Journalen
Expedition der » « zette «leJLorraine (Journal de Metz)In Metz.

Für Mädchen!
Reform - Rcalgyimasialkiirse.

,ÄV » Ä “Äi
«chloßplatz3 dahier, (ibfliuifbfn.

DWchsMjWK
1 von Frl. Joh . Stein,

« BaHnHofstratze6, H. I. u. 2. Etage,

erle » . Meie M - fchoie « PW
ÜiC.rblta!?miL  Damen, u. Kiudergarderoben. Ber-

Pariser Schnitt. Leicht
faßlichste Methode. Vorzug!. prakt. Unterricht in
hT a'L ,?* ^ -3 ?bre«' Kursen. Gründl Anr-
bilbung für Schnetberinnenu. Directr. Schiile-
fS **3 " ”J?6l,Ie Co 'tümc werden z„ge-
^nttteii nnb eingerichtet. Taillet,mutter nur«rr ^ '" »rntnutter nur

1 SVif ?. S EfSffy * ;
ly^ asai:

TI, . * *«*« sehr reut. HauS mit4=u. 5«Aim“
Wohn., Vor. u. schöner Hinierg., verk. sofort für
Mt 155,0M. Mieiherlr. Mk. 9360. Nehme

Danich. Offerten unter
* ■ * 1 postlagernd Postamt 2.

Zwei schöne Villen
' " . bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 B.k. sii verkaufen. Offerte» erb. »nt.
Ii . M . 26 hauptpostlagerud hier.

Schöne Billa
m Wiesbaden.

M *" gelegen , mit hübschem Garten , ist
btlligst mi verkaufe » . Offerten erbitte zu
fenbe» n. .Tl. K . 64 hauptvostlagernd hier«

tuirb bei hoher Anzahlung zu
kaufe » gewünscht. Offerten bitte zu richten
n. M . 041 hauptpostlagernv Wiesbaden.

jF " Otaf zu Dohna, Gwz.. Potsdam.
- Rink ’ Kfm - m - Fr -' Kö1 *-

^TV 0*161“m  En ^ hardt, Kfm. m. Fr., Dresden. - Senny,
HnWn / d Strauß- 2 Hrn- Kflte., Nürnberg Y

i Fr tr „n ’ Kdnigsber*- - Niedhardt! Geh. Rat
.ÄrÄS . " « 1' - , « «»

" Neumann, Kkm., Eibenstock. —
-LL L . ci £ S* t in Cd nn> Kfm-’ ^ kau-

Hildesheim. - t ’ fij"
Fr° Reent ~ MT°? baUmw Fabrikbes- Frank? urt L Gehring'
bur Fent- Munster  W . - Brunhuber, Fabrikbes„ Naum-

ShoS! CkBreSRerkekfmm KMfa MebUrgc “ Horn’ m' Fr - Nied-

~ Michalowitz, Klm.,

stedt. - Tielke Heil hronn. - EiSsberg, Rent., Götter-

tä , & r!i ;X e”‘ nFS ' w u,1,;n'!l3'1 B' r,ln' - ■' » ‘5

a.riM.,Sr, ii' ,l ito1‘? “r bu?- V,Z*W' w-
München - ^ Blum̂ sch1'’- f rat  « rd' ~ Ge veüer , Kfm.,
Lach. __ Fach ^ G5 h^ ster' Biebrich. — Peil, Kfm.,
München _ GrAnho« rf ™' T Loth’ Kfm- m- Er.,

jPieihufg1' Lehmig’ Ingen- m' Er- Stettin. - Müller, Kfm.,
I ÄwWald “" p Sei ffe.rfl Kfm' m- E- Köln.

Fürth i't,,  Bonsdorf, Kfm., Elberfeld. — Frank Kfm
tet % uUgu’ Kfrn" Bavensthal. - Bümrer Kfm Hon"

« • " , ÄS - kS
Freiburg Horn" Kfm p Sp*ktor’ Rassel. — Held,

S - - Marschall Kf^ KfR'’iBer m- ^ Cahn’ Kfm-’ Man «-
tL®mermann Kfm ! ’ ^ ~ Elche’ Kfm- Köln. _
Llrhterfelde .1 VeTsö C M * ,,“ Schulze' Er- Gr.
T ?ehrendt, Kfm Rerite" iTe "k  Alhausen/

E b . W"S .™ -. - « m . Köln. - S,Z „ h,

Fremden -Verzeichnis.

Haus mit flott. Bäckerei u.
hillig. kleinen Wohn, in guter

. 'S?,1' 1* *" herf- Breis M. 98,000. Mielh.
ertrna M. 5500. Off, n. P . n . s , postlag.
$au $ in der Röb' rstr., für Metzger o. Kutscher

geeignet, zu verk. Näh. im Tngvl.-Verlag. Kf

fcnn. ervent’ Kfm- w. Fr., Hamburg. — Bredeau, Fr.,

Wrtlf Ck ’r Rent-’ Eerün.

?B* S : :ÄS Kfan
, ^ r. m.  F r ßeriin ' T" ^ tutt«art - - Schultheis,

HohenznliB „ “ H°fmann> Rent- m- Fr., Hannover,
j^erlin °“em- Hoô er' Er. m. T„ Velp. - Fabian, Rent.,

{5' Fr.f"Dingêstädtr' ^ 7̂ " ^ hloppe _ Schunck, Apotheker^P «L uf « tädt' T Eandemus, Rent. m. Fr., Stockholn,
Sät , THo°gomann’ Base1' - Sohlabach, m. Fr., Nizza? —

^ütsbesKBtoe' jtz Wlttk°pP’ Bent. Friedenau. — Dietzel, Fr.
7 *868 — Acker, Frl. Rent., Frankfurt.
Mb., Beri,n Zimmermann , Frl., Mühlheim. — Schwarz
jSfcliw.^Fr ~ FaJhr 0b ’n r" Z,wickau' ~ Kurron, Breslau. -

Äitz . ' br., Dorpat, — Wunderlich, Fr., Ober-

1 Komm oMartl?n’ Kfm- Gütersloh. - Reinhard,
^Weburg! “ ■ S” Hemer- — Laass, Fr . Fabrikbes.,irg.

K Frha Mauiz denh0f' Gr°h’ ^ Berlm' ~ Scheu- Lehrer  m.
Metropole m MonopoL de Wind, m. Fr., Holland. — von

Meerwyk, Notar m. Fr., Osterhvest. — Botte, Kfm., Barmen.
- Gläser Ingen., Breslau. — Green, m. Fr , London. —
Rlanir ’ Fab^ ^ Er , Barmen. — Temme, Fr. m. T„
L1LNL6N686. - - kobr , Xkm., Brüssel. — Salomon, Kfm
StuHvart ” Grüntha1’ Kfm- Breslau. — Joseph, Fr Fabr.',’

H°hfmN rä"la,L  Oumnehsm , Rent. m.' Red.. England. — Cuning-
furi ’ Lady m Red.. England. - Gotthelf, Apotheker, Frank-
} ' T Bedel-Euner, Bergwerksdirekt., Berlin. — van der

Meer de Vnes Frl. Rent , Haag. - Dödertein, Direktor
F. fugsbmg l0khWS’ Frl Rent '' Haag- ~ E— er. Rent. m.’

Nonnenhof Stoeker, Kfm., Kassel. - Brenkolt, Kfm., Frank-
b rtF~ Kühlemann, Kfm., Chemnitz. — Ogroske, Postinspekt.

i ' "i Dortmund. — Rosenbaum, Kfm., Wien. — Himmes.
Architekt, Oberstem. — Fischer, Kfm., Forst . — Hoffmann
Kfm., Wien. - Ballie, Fabr , Basel. '

F” “ «“ »- Hold, ™ m.

« “ Ä * »*«*  -
Pefersbura Plant, Rent. m. Frl., Eschwege.
P ScWza MerZ1?’ Kfm” München- — Eppler, Kfm. m. Fr,

Z” r "rt “ iLeiPi ig' ~ Hort’ ®tat .-Assist.,Lrrurt. — Helbig, Stat.-Assist., Erfurt.
Quellenhof. Kritzbach, Unternehmer, Gennesbach. — Master

Zahntechniker, Forstedt. - Vetter. Frankfurt
cv- .B-mpson. Rent., Halle. - Himstedt, Leut., Ham¬

burg. Smith, Rent, m. Fr., Altona. — Sepers, Frl. Brüssel
Penaranda de Franchimont, m. Fr. u Bed Brüssel

"üTi r « « ÄV
Köln ’ Kf ‘ F ’ Neunklrch en. — Richter, m. Fr.,

Rhein-Hotel. Silberstein, Posen. — Herber Frl Haao-
Blumenfeld, Re„t „ Bensheim. - Krontr , Fahr. ^ F?
Barmen. - Kries, Architekt m. Fr , Dresden. - Zenkei-'
Rrime? ' Kf’ F^ ' BpUnoTw- — Mayer, Kfm. m. Fr., London —
2 r°™ et’ Kkm. m. Fr London. — Lilienfeld, Kfm., Berlin —
Sr i ? ' Er.. Leipzig. - van Nijhoff, Haag.' -Auhoff, Fr. Rent., Haag, — van Deventer, Fr , Haag '

Hotei zum RhemsWn. Becker, Kfm., Frankfurt . -  v Putt¬kammer, Fr. Rent., Barmen.
Hotel Ries. Ehlert, Kfm., Afrika. — Osterberg Direkt m Pr

- Gzapski, Fr. Rent., Berlin. - Steenlack Notar'
Leipzig0' “ D°nnacher’ Kfm- Metz. - Müller, Fr Rent.,’

Ritte« Hotel u. Pension. Leidei, Chemiker, Dr„ m. Fr . Nürn-

R8R“” bad' Braune’ Kfm., Ravensburg. — Karabesch, Kfm.,

H F?an” urt P™A0rm ki' Pmi F' a«' ~ Burghoid. Rent..i ramaurt . — Arme, Frl., Lancaster . — Nevin Frl tsn
caster. - Holtz, Leut. m. Fr., Kollier* ' ' LaT,‘

"ff »urtig, Kfm., Bremen. - Rosenthal, Kfm.,
SchweinsberB. Bückling. Kfm. m. Fr.. Landau. - Löwenstein

7 F v n,tT en' Mahlei' Kfm.. Hamburg. - Stemm
Kfm Frankenthal. — Aeuss, Berlin. — Vogt. Elberfeld —
! Z kler’ “ us,k.er’ Karlsruhe. - Sieberette. Musiker, Karls-
nahe. - Hensding, Leut., Wittberg. - Dreeßel rngei
Chemmtz - Lessing, London. - Buttscheuei, Kfm., Nürn-
Friê ol Pabst, Kfm., Ramberg. — Steinbach, Redakteur
Friedenau — Fock, Musiker, Karlsruhe. — Falkenberg
Musiker Karlsruhe. - Herbst, Musiker, Karlsruhe _ Reicb
wcin, Mucker Karlsruhe. - Mehr, Musiker, Karlsruhe -Schmidt, Korpsführer, Karlsruhe

SpieBd. Herrnberg, Kfm., Alienstein. - Mattike, Rechnung-.-
rat m. Fr., Berlm. — Anspach, Kfm., Breslau. — Schmitz
Fr., Emmerich. — Münster. Fr.. Fmir.erich

Zum goldenen Stern Forsch. Rent.. Königsberg. - Mob,
Frl., Wurzburg. - Loop, Frl., Wathin. - Bär, Pfarrer Dort
schallenberg. — Hellmuth, Frl., Würzburg. - Schmitz ’ Kfm
Boppard. — Fallet, Apotheker, Dr„ Nürnberg '

T Fr KTel1' Ii ' f ’ Kfmcl m' Er- Bielefeld. - Blöcker, m.
Fr., Kiel. — Rücker, m. Fr., Kiel. — Kolbe, Kfm., Aschaflen-

r“ rg n~ B®hbein’ Apotheker, Danzig. — Biewald, Kfm. m.
Tan—" „ S.Se,ldor̂ ~ Kiepert, Kfm., Schwetzingen

Fr FmnkL r1” e/ ’-Ä WlUenher?- - Fürst , Kfm. m.
kr Frankfurt. — Letmcht , Fr. Dr. m. S„ Odessa. — Linnartz,
Mm., London. — Müller, Rent. m. Fr ., Haag — Mc Gevin
Kfm., London - Reich Frl., Edinburg. - Briggs, Fr .' K-
—°HohIfeMC°n 0n’ Lr" Manchester- — Lynch, Dr., London.
7rl med- mö Fn ’ Zehlendorf- - Sodermann.
Carlson Kfm M° r ~ Bergstroem’ Kfm., Christiania. -
SÄ f n all2°- Anton. Rittergutsbes. m. Fr.,
r, ?*C Ki 'k Deiss> Pr. Rent., Düsseldorf. — Brötge, 2 Fn
Gut KleArock. - Pinner , Fr. Dr., Brühl . - Boecker. lrilisnt ., Düsseldorf. ——Goebel FY t-Totv-iKh*.« tj

SS .* - Vp ?." ker SS ““ 1

Wl ’«f rChltek  r St™flbur*- — Fränkel . Kfm., Berlin. —
-fSÄ -ntafsÄ, ." ' Ktal

Viktoria-Hotel und Badhaus. Cohn, Kfm Posen
Leemstede-Obeit, Ingen, m. Fr., Amsterdam. — Puchy, Rent

m. Fr., Washington. — Callnick, Rittergutsbes., Breslau —
VoaeTLebrcnM r1/ AImetn ~ V’ ^ ulftten-Potthe, Almets. '

T.fc'j,1 b n ht ’JVfr̂ m' fr - Luckau. — Massalsky, Frl. Rent.,
Flls 'i T.  Dunkelsberg, Kfm. m. Fr ., Koblenz. — Daume, Fr
m. Töcht Barmen. — Mathauscheck, Kattowitz. — Wiege-
mann, Lehre m. Fr., Vogelsdorf. — Scharbau , Ingen Mägde
m rFr~ rb at e haCher’ Hauptm-> Lauban . — Hofmann,' Maler

f AoÄ B"' m- -
Zer  Heim Fhn,r - r " ^ nKirchen. - Körte, Kfm., Han-
- m t T n" B°n,n- r Ott- Kfm., Seeheim.
- Boetz F?bl Fhin ’hPanS- - TAmnberger- Kfm., München.î ^ sssT & -̂’isrtss  -

K,m- " • * * • - o " . «* .

P°SenierS’ Ing6n" Antwerpen ' - Bedcars, Dr. jur.,

na . „ „ In Privathäusern  :

“KTri LdwÄ Ft"
Villa Beatrice. Kohlmann, Fr. Rent. m. T„ Flensburg
G FrBnwStlaflE3p Rau’ Eorstmeister , Pforzheim. — Bollinger
r , r̂ ? n~ . Ca !? pe’ Erl. Rent., Charlottenburg. g *Gr Burgstraüe 8. Pordzik, Kfm., Berlin 8
Villa Frank. Loosen, Köln

‘tSSS .* 1 K,n “ 1’ « * * • - Sctalto , Zk - W.
SStT "? ' ■ Hdkan.on, Kristosudt
trÄÄüjv « ■

^ Walchren, Fr. Major m. T„ Utrecht. *
B0denstein’ FrL' Posen ' - Lehmann, m. F,

Here,Iraks 20, 1. Wächter, Rent. m. Fr., Weida
Ncrostraile 36, 1 Stein, Kfm. m. T„ Creilsheim.’
Saalgasse 30. Meje, Frl. Rent., München.
Szalgasse 32. Jackwitz, Frl. Rent., Berlin. — Matthe« Kfm

Trehlin. - Wringe, Rent., Trebiin. S’ Kfm-
Saa-aasse 38, 1. Reihert, Fr., Bremen. - Thestorf, Fr ., Ham-

S HannoBver12' F°^ ^ ' Frh’ Straßburg ’ ~ Heinemann, 2 Frl.,
Villa Stillfried. Klessen, 2 Hrn., Pessin.
Taunusslraße 33-35. 2. Hornstein, Kfm. m. Begl , KiewV; a Teresma. Giessen, Kfm., Berlin.

'r -Äwsi,
Augenheilanstalt für Anne. Schmitz, Maria, Pünderich

\
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Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

in der Residenzstadt Rarlrruhe und im ganzen«rotzherzogtum Rade»

Badische Picke.
mit ihrer notariell beglaubigten Auflage von 21 ,052 Expl.

,©00 Expl.
Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
Viel Depeschen.
Spannende Romane.

Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Material und vielen Beilage » .
unter letzteren befindet sich ein Wandkalender mit den Wappen

sämtlicher Städte Badend künstlerisch in Farbendruck ausgcführt.
Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 12—32 Seiten stark. Prstk

WomiementSpreisohne ZustellungSgebühreu für 8 Monate nnr Mk. 1.80.
Probenummer « gratis « ud franko.

wie Geschästsempfehluugen. Offenen Stellen,
Ntbtz Stellengesuchen, Anweseu-Kauf- und Ver-

den besten Erfolg,kehr,Bekanntmachg.hat in
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums giebt.
Zm Grobherzogtum Baden erreicht man dies uustreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
Jnsertionspreis für die figespaltene Petitzcile oder deren Raum

«nr 28 Psg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grofztes Ansevtionsovgcrn Badens!
Probesatz,

Preisberechnung nach eingeiandtem Tert, bei grSheren Aufträgen auch
atz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

Immobilien.
Grundstück Main,erstratze.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

Dotzheimerstratz«,
Adsteiuer Weg,
Abegg « und Hohenlohestratze,
Schöne Ausficht , nahe dem
Kurhaus,
Klein Hainer,
Dambachthal

zu verk. Julius Altstadt , Immobilien,

Kölner Tageblatt.
Amtliche « KreiSblatt.

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage: ca. 38,888. 4«. Aabrgana.

Erscheint täglich2 Mal in 2—5 Bogen größten Jeitunarsormat» mit iUustrinee und bell«.
triftischer Beilage.

Das „Kölner Tageblatt " ist wegen seines reichbaltia-n Inbalte» und billiae»
Preise» — vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Vrovinzcn.il iOlUUIIlßC.ll.

^nsertions -Oraan ersten Ranges.
25 Pf. pro Annoncenzeile; 75 Pf. pro Reklainczeilc; bei

^MN10HSM1S . Wiederbolunaen-ntsprechende' Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum Preise von 120 Mk. beigelcgt.

Probcnummern gratis und franco. _
^ Köln a. Rh«. Stolkgafsc 27.

Expedition de« „ Kölner Tagevlatt " , Verlag der Kölner Verlags-Anstalt u. Druckerei
A.-G. vorm. I . Dietz und Baum'sche Druckerei und Langen' iche Druckerei.

Zwei lotp Termin
mit Geleiöanfchlust , für jeden Großbetrieb
puffend, zu verkaufen . Offerte« « . T . l » o
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Billa sucht
«ine Herrschaft, di« gegenwärtig hier ver-

weilt » zu kaufen . Offerten find baldigst
erbeten unter H . W . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

15,000 Mk. liegen sofort zum AuSIethen bereit.
auch wird ein guter Restkamschilling angenommen.
Näb. Karlstraße 88. Part.

Schottischer Schäferhund zu verkaufen.
Näb. Batmhofstraße9. Laden.

L - matenpfähle u. Bohnenstangen emps.I.. » «da », Roonstraße 8.
im ' 30 Ruthen Klee zu verkaufen. Näh.

Ober ärtner Villa v» Knoop.
Leer« lange Weinfiaschen kauft

W.  Hohl , Seerobenstraße 19.

üettlidjcr MiduseMlilt
im Spessart. Vorzügliche Verpflegung! Pension
3 Mk. 50 Pf.

Iagddan » Lützel b. Kelnhauf «« .
Zwe. r. LI. e. in. m. .3. R. Walramstr. 20. H. P.

Ein größere» feine« möblirtes Parterre-
Zimmer am Ring für« ganze Jabr zu mietbcn
geiucht. Offerten mit Preisangabe unter O. LSS
an de» Taabl.-Verlaa.
Junge Frau, welche längere Jahre in b-ss. Hanfe

tliätig war, übernimmt Stundeiwrbcil oder auch
Ausdülfsstell- b-i guter Herrschaft.

Frau Stiefvater , Plaiterstr. 58. Frontsp.
mit tadelloser Handschrift, ge.

Vlllll -tvtl . wondter Stenograpb, wolle sich
melden unter ti . H »8 vostlaaernd Hauptvoft.

Montag Abend im Knr»
W-VW garten Regenschirm mit

Elsenbeinrina verloren . Gegen Belohnung
abznoeben Schesselstraße5. 3 link».

Verisren ein i»,„!atz k-tbeinirrâ e oder
'Wilhelmstr.i. G g. Belohn, ubz. Adolssallee hl. P

Samstag Abend an der
Ipä&llr Haltestelle der electr. Bahn

Beansite auf einer Bank 8 TenniS -Bälle liegen
aebl'eden. Eeaen Belohn, abzng. Moritzstr. 44, 3.

Privatirr , W ttiver, evanael . , ver¬
mögend. angcu. Aeû cre, wünicht mit evanael .»
gebildeter , häuslicher , v-rmöaender Dame
tauch tinderlofir Sitiltme), 35—40 Jahre, zweck»
Hejrnt in Berbda. z» tr-ten. Hauptkedinaung:
TadeNote Vergangenbeit . Off. mit Bild u.
llll. »•'. 8J « i vostlaaernd.

Möch. Ö. nnr iaa d. i. gest. nicht Ihre»»,
kam. Sie i. sch eingeb. gew.! H. will S. garn m.
ieb.I H. b. oew. b. man m. Willen resp.. Sie t.
im. nur d. Geaeineil. Jbre bimml. Ruhe brächte
m. zur Berzw. Leben Sie wobtu. bei. Sie flch.
I . reise Mo t. ab.

Leander.
I . iandt. a. d. Mitlw. SAorgenzeit. nichts

ei». — Was w. v. D.? — Irrlicht wieder? —
Läßt mich kalt. — Besser wir schweigen. —

Ser ».

hauptpostlagernd Wiesbaden.

Dienst. Abendbl. — „Br . liea»
ballei. wiederf. Irrlicht. "

..P * "
b. Portier " -

Set ' oh. Sorg «; — i. weiß, w. vors. $
bist ; — i. folg. 3 tri. nie! —: Br . erh. ob*
Treffen , res». Sprech. , — halte für; »°
Acten gel . —

„Bleibe gesund ." — Sonst unverändert
Treue.

Danksagung.
Allen, welche uns aus Anlaß

des uns betroffenen Verlustes
ihre freundliche Teilnahme be¬
wiesen haben, sage ich hiermit
im Namen der Hinterbliebenen
unseren herzlichen Dank.

Frau Henriette Ketzms,
Witlwe.

Fa milien-It«djvi djtcn
Von Verlobungen , Heirathen , Ge.

vurten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter oor«
sehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.
ZinodonWieobadonerNivilstandovegiiie »«.
Geboren. 8. Juni : dem Schornstcinfegermeistel

Josef Schwanke. T.. Käthi Milly Josestne.
9. Juni : dem Schuhmacher Heinrich Emmel e.
T.. Irma Krüba; dem Straßenbatmichassner
Wilhelm Krämere. T.. Marie; dem Tavezirer.
gehülfen Karl Dreyhauvte. Johanna Elsa.
10 Juni : dem Kaufmann Abraham Perlmam,
e. T.. Breiudel. 11. Juni : dem Schreiner,
aebülfen Hermann Sehlbachc. T.. Hermtna Rosa
Babette. 12. Juni : dem Maschinenschlosser
Weimar Schäfere. T.. Anna Johanna; dm
Taglöbner Karl Weiluauc. T., Klara.

Aufgeboten. Kutscher Peter G-rmeroth hier mit
Johanna Ulrich hier. Könial. Hauvtmann und
Compagniechef im Füsilier-Reaiment von Kerr-
dorff(Knrh.) No. 80 Freiherr Edwin von Taut-
pboeur hier mit Leonie Chermont de Maanda
hier. Maurer Josef Albert Jung zu Zeck mit
Johannelt- Schönberger hier. Maurerges-lle
Wilhelm Hofmann hier mit Wilhelmme Schmidt
zu Bechtheim. Porfier Friedrich Prümmer hur
mit Kunigunde Meinde bier.

Verehelicht. Tav-zirergchülf- Jakob Wildau bin
mit Anna Lcischina hier. , Kellner Edmund Heid
hier mit Martha Körle vier.

Gestorben. 18. Juni : Kaufmann Isidor Hm-man" aus Berlin. 62 3 :̂ Ob-rI-hr-r Fr'd°
Staffeldt. 53 I .; WNtwe El,je Arzbacher, geh

65 I.

An» den Kisvrichrr Vivilstandoreaikter «.
Geboren. 25. Mai: , dem̂ Schuhmachermeists

Heinrich Oswald Meier e. T.; dem Taalöhm
Hubert Sildmanne. S . 26. Man d-mM-M-
meister Rudolf Engele. S . 28. Mau demT«!
löhner Valentin Landua«. S .; dem Lehrer! L
Heinrich Adol, Jungmanne. T. 29 Mai. dm
Molkereigehülsen Karl̂ Forst c. T. . demT
löhner Peter Kleine. S . 80. Ma>: dem PM
frrofnnt Neter Stcfirnt. T. \ dem Tagloylltt
Heinrich Frank e. S . 31. Mai: bem» ,am
Fidelis Schmidte. S. I. Juni : dem Ffidlcbu
3o(ef Ebrharde. T-; dem Taglohner Peter Kan
Bestere. T.; dem Taglöhiier Anton« teiger.
T. 3. Juni : dem Taglohner Cbnstoph» r
e. T.; dem Taglöbner Josef Fpath e. -4 Juni : dem Fabrikarbeiter Jvbaim. KW
Schäkere. S. 5. Juni : dem Taglohner® JKlau» e. T. 6. Juni : den, Jimemcur MM
Hein e. T.; dem Gastwirth Wilhelm

Aufgebote». S » losier Alohstns Schaaf mit da
voiüu Katharina Weber hier. ZlMMNMi
Sebastian Knoll zu Pirmasens mit Wargare
Borell zu Hainseld. Former Jodann ^
Günther z» Ransbach mit Klara Wj
Corzelius hier. Fabrikarbeiter Josef KrSAdier mir Maria Jmmel M Castcl- Obtt' h"
Heinrich Britting hier mit Josefine Hehmanj
Wiesbaden. Schreiner Karl Preidler bier
Rosa Steimle zu Wiesbaden. Landwirtb Lu«
Karl Friedrich Reirenbergcr hier mit Katbarn
Margarethe Eliie Linkz» Nordenstadt.
wirtb Jacob Karl Bremser zu Obertikstnb»
n,'k Henriette Cbristina Merten hier.
Heinrich August Gabriel mit Anna Süd.
hier. Taglöbner Hei.irich Ekrbard G«b
Jet« mit Anna Lina Kükn zn Sonzig. Mo»
Mari Ludwig Georg Cbristmann bin "
Johanna Pbilivpiiic Wildelmine Kero« i
Wiesbaden. Schutzmann Otto Hermann Llw
mit Katbarina Bolz, Beide zu Charlottê"

Verehelicht. 28. Mai: Monteur Otto Han?»u
zn LndmiftShaieu mit Katharina Brenner0 >
Flibiikarbeiter Hubert Saatz mit Ckarlottê' '
B ide hier; Fuhrmann Emil Christian
mit Karoline Anna Katharina Norheimer. * jt
hier; Taglöbner Johann Lonstantin
Bertba Pauline Büch, Beide hier:
Conrad Zteinbach Mit Cvristina Q»-n»*<,,at1t
hier. 29. Mai : Ftraßenbahnschassner 8°
Lind bier mit Emma Wolfs zu Alzew^
Straßenbahnschnffner Martin Ernstm't
Umminger. Beide hier. 4. Juni : FabEA
Valentin Stumm mit der Wittwc
Krumviepe,^ geb. Rübl, Beide,

Emma S"Eisenbahn-Büreaudiätar1. Cl.
Bä» zu Frankfurta. M. mit
Baiimgärtei hier.

Gestorben. 27 Mai: Fabrikarbeiter->"1^
Her1 enröder, 24 I . 29. Juni : AaaM Pjj
3 SB. 30. Mai: Friedrich Jacob Hofmann. |
1. Juni : Emilie Barbara Schmitt,
2. Juni : Generalleutnantz. D Hermanu,̂,-
Ednard Wieczorrcck, 61 I . 3. 3»m.'.
knecht Bonisatin« Resch, 46 I . 5. JuN>>» •
rich August Bach mann, 9 M.

H

Ka,
rat olde
iwgen
focb e
für mö
Msti
gar dui
Me,
Kank
item,
KmnÄ
erfolgt,
®o ein
mö bei
wrzusch
lliltersti
Laß bie
iilteirsivl
tzielswe
leichtferi
Zieichsde
wüsmu
liieMß
wmg, r
Ort uni
hmbelt
Jrgemai

. s-
stza

„ tun
Ml allz
fr fchöne
bergetL
dm Dar
Fragea
stchenw
mäßigel

Wir
Zeöanke
wf dm
es Herr
wird so
bemselbei
sichan di

ber,Kais!
bleibenj
ovnber
befallen
kvelnde
!'ch zwar

S" Palast
"»« blich,
Jetliner$
«tnftetn
"“ten-anÄ

?e auj
„lnonabe
keiiftr vi
^ichäfte,
lernet fü
jierlichen
Alrdenf
^ne statt
V , ^Merson-
Menen«che» M

»̂lMers
z

Z SeheWig gx,
Zungen
»!, Gern


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

